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Ubimuements -Eiirladuug
A, Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

t< Achge iZ 14,600 Mmritn
»««dm Bestellungen nach auswärts durch alle Post»
tten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
guiture« und Trägerinnen jederzeit entgegmgenomme«.

AvomremenLs -Areis :
fSr de» Monat März nur SO Pffl .,

«ch die Trägerinnen frei in'S Hau» gebracht SV Pfg .»
durch di« Post frei in'S Hau» gebracht SS Pfg .

Wer Lotterietoofe bestht,
lle die »Badische Presse* ; dieselbe bringt in ihren
ouatlich veröffentlichten „BerloosungSlisten " nicht nur
«tliche Serien- und Gewinnziehungeu der Staats « und
«t-Lotterie-Anleihen , sondern jeder Abonnent erhält

— mit Anfang März einen
Lkrloojttugs-Kalender für 1894

»bst einem vollständigen Verzeichnis ? der bis
Sl. Dezember 1893 gezogenen Serien aller
Staats - und Privat -Lotterie -Auleihe « gratis
Mett. _

Jeder neue Abannenß
Ut folgende werthvolle «ud interessante

Gratis liefe rurr gen:
1 Romau , 1 Erzählung, 1 Eisenbahn -Kursbuch ,

l fnb. Wandkalender , sowie vom 20 . Febr. bis 1. März
H .Badische Presse " .
'jjdjf Auswärtige Abonnenten erhalten die Gratis«
<M»gen gegen vorherige Einsendung der Postquittung.

Amt Abonnement ladet höflichst ein
Nie Krpedttio « der „Wad. Presse",

in Karlsruhe .

Badischer Landtag .
2. Kammer.

A Karlsruhe , 17. Febr.
85 . Sitzung .

resident Gönner eröffnet 9 '/« Uhr die Sitzung .»m Ministertisch: Minister E i s e n l o h r und RegierungS »
« istre.

Koch Anzeige der neuen Angaben fetzt da » Hau » die
vthung über da» Budget de» Eroßh. Ministeriums des
lern sv^.
■ 8. Wittum (natl.) kommt auf die Fabrikinspektion
dnchen , die Vorgehen müfle gegen die Fabrikanten , die

Ausbeuten und dieselben nicht als gleichberech¬

tigte Bürger ansehen. Wäre dies früher schon der Fall ge -
wesen, dann hätte die Sozialdemokratie nicht soweit anwachsen
können. Bei derselben beklage er den Mangel wahrer Vater¬
landsliebe und Religiosität. Was die Angriffe gegen das
Ministerium anlange , so muffe er sagen, daß die Gegner des
Ministeriums zu Wahlbeeinflnffungen ihre Zuflucht nahmen,
wogegen das , was das Ministerium thue, ein reines Kinder¬
spiel sei . Die nationalliberale Partei unterstütze die Regie -
rung , sei dabei aber vollkominen selbständig. Frage » müffe
er aber, welche Ideale hat die freisinnig - demokratische Partei?
Dieselbe wolle auch von keinem wirthschaftlichen Programme
etwas wissen, weßhalb sie auch keine Erfolge erringe. Sieg¬
reich könne eine Partei nur dann sei », ivetui sie mitarbeite an
den Zielen des Staates.

Abg . H e n n i g (Zentr .) vertheidigt seine Partei und die
Geistlichkeit gegen die Angriffe , die besonders von de» Amts¬
blättern ausgingen. Hier sei es Pflicht der Regierung , ein¬
zuschreiten. Redner verbreitet sich über die Sonntagsruhe und
glaubt, baß ohne christlichen Geist auf keinem Gebiete etwas
zu beffern sei.

Minister Eisen lohr tritt den Ausführungen des Vor¬
redners kurz entgegen und bemerkt , daß Gendarme» nicht zur
Ueberwachung katholischer Geistlicher benutzt werde».

Abg . v. Stockhorner (kons.) : Was die Behaup¬
tung des Abgeordneten Muser anlange , daß das Inland die
Zölle trage, so erwidere er, daß man nicht das Getreide, son -
deril da « Brod esse und dessen Preis niit dem des BrodeS zu
vergleichen, stimme nicht . Redner will eine korporative Zu¬
sammensetzung der Landwirthe , gönnt der Regierung eine Ver -
tretung in der Presse, will aber den Ast nicht halte» helfen,
auf dem die nationalliberale Partei sitze und deßhalb für den
Zentrumsantrag stimmen. Die evangelische» Geistlichen sollten

1 ihrer politischen Thätigkeit nicht entsage» , wenn auch darüber
nach Karlsruhe berichtet werde. Er müffe noch darauf Hin¬
weisen, daß der Amtsbezirk Karlsruhe konservativ, die Be-
zirksräthe aber Nationalliberale seien . An der Amtsführung
deS Ministers Hab« er nichts auszusetzen alt die Amtsver -
kündiger.

Abg . L « i m b a ch (natl .) kommt nochmal » auf seine Aus¬
führungen bezüglich der Sonntagsruhe zurück. Die Schwisng-
keiten, welchen Rechnung getragen werde» müßte, lägen in der
Verschiedenheit der Verhältnisse.

Abg. Venedey (Dem .) hält seine früheren Ausführungen
aufrecht. Bezüglich feiner Aeußerung über den Bahnban sei
er falsch verstanden worden. Daß die Regi -.run, den Bau
einer Bahn von dem Ausfall der Wahle » abhängig mache,
habe er nicht gesagt.

Minister Eisenlohr ist von der Erklärung de» Abge-
ordneten Venedey befriedigt.

Abg. Wittmer (natl .) ist für landwirthschaftliche Ge-
noffenschaften, für ein Agrarrecht, das aber nur auf einzelne
Gegenden angewendet werden solle , und vertheidigt de » Ge-
treidezoll .

Abg . Kiefer (natl .) wendet sich gegen Demokratie und
Sozialdemokratie . Die Anhänger dieser Parteien sagten überall
Nein , weil sie wollte » , daß sich alles znm Schlimmen gestalte,
damit der Zusammenbruch komme . ( Abg. Rüdt : Das ist
Phantasie .) Das ist keine Phantasie , sonder » Wahrheit . Mit
dem Worte : . Ich Haffe den Herrn Wacker, " solle nur gesagt

sei » , daß er stets desie» Bestrebungen zurückweisen müffe .
Redner vertheidigt nochmals feine Partei, die nur in lieber»
einstimmung mit der Regierung gegangen sei ; sie sei gegen
dieselbe auch schon ohne Rücksicht ausgetreten . Er hoffe , daß
seine Partei i» Zukunft in verstärkter Zahl weiter kämpfen
werde.

Hieraus wird die Sitzung abgebrochen.
* **

II . Kammer.
A Karlsruhe , 19, FeAst

36. Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet » ',12 Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister Eisenlohr und Regierung »«

kommiffäre.
Tagesordnung: Fortsetzung der Berathung de« Bericht»

der Bndgetkonimisfion über das Budget des Ministerium » de»
Innern .

Nach Anzeige neuer Eingaben bemerkt
Präsident Gönner : Der Abg . Wack r habe in der vor«

gestrigen Sitzung die Aeußerung gethan : . Der Abg. Kiefer
könne nicht mehr" und „ Wehe dem Geistlichen , der in die
Hände der Herren Kiefer und Fieser fällt " . Wenn diese
Aeußerungen so gemeint seien, wie sie aufgefaßt würden, dann
müffe er sie für unzulässig erklären und rüge» .

Abg . Wacker (Zentr .) : Was de» erste» Ausdruck an»
lange , so habe Herr Kiefer ein Bild seiner parlamentarischen
Jugend vorgeführt in seiner frühere» Rücksichtslosigkeit . Zn
diesem Zusammenhang habe er den Ausdruck gebraucht. Redner
vertheidigt feine zweite Aentzernng , die durch Anssührnngru
Fieser » hervorgerufen worden .

Abg . Kiefer (natl.) : Während der ganzen Dauer de«
Landtag » habe der Abg . Wacker sein (Kiefer») Auftreten so
darzustellen gesucht, al» ob er ein Mann in einem Alter sei.
der nicht ernst genommen werden könne . In , ganzen Auf«
treten Wacker » liege eine systematische Art . die unzulässig sei,
besonder» , weil auch ihm in seinem Richteramt Parteilichkeit
vorgeworfen wurde . Er bitte» Wacker einen Ordnungsruf zu
ertheilen .

Präsident Gönner hält die Aeußerungen Wacker» für
unzulässig und rügt dieselben. Gleichzeitig bittet er daS Haus ,
sich in den Ausdrücken zu mäßigen , damit Szenen wie die

cutige» vermieden würden . Es sei für den Präsidenten pein¬
lich . einschreiten zu müffe» und e» liege im Interesse dei
Hauser , wenn dies nicht nöthig werde.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Hiig bemerkt znnächst, daß er und seine Freund»

mit der wirthschaftlichen Tyäiigleit des Herrn Ministers ein¬
verstanden seien. Sie würde » stets mit dem Minister zu«
sanlmengehen, wo «I nach ihrer Ansicht im Jnterefle de«
Volke» liege . Die Aeußerung de» Minister » auf dem letzten
Landtage : . Er werde da ? Zentrum bekäinpfen wo und wie
er es könne "

, habe viel böse « Blut gemacht . Er würde e»
für geboten erachten, wenn der Minister feine KampfeSwuth
so weit wenigstens einschräuke » würde , daß deren verletzende «
Moment wegfallen würde . Redner wendet sich gegen die
Ueberwachung der Geistlichen und meint , daß e» nothwendig
fei , daß bei den heutige » Verhältnissen der Geistliche sich mit
Politik befasse . Zum Schluffe bitte er noch, den Antrag , die Amts «
verkündiqer betr. anzunehme » . Wenn der Antrag , wie e«

Das Haus der Thranen.
6ttg>nal-Roman von Ernst v. Waldow .

(Nachdruck verboten .)
Fortsetzung .)

Dreiunddreißigstes Kapitel.
- War de« - «schwöre«««.

■£ ** derhängnißvolle Tag war gekommen , an welche !
. ozeß LandSkron vor dem Schwurgericht verhanded'» sollte. ,

Nimi und Nini Lichtenfel» mit ihrer Mutter stieg«
o

m Einspänner , der vor der ^großen Seitenpfor
Mdgerichts in der Alferstraße hielt . Da d
»lung so laug« verschoben worden war, hatten d

, Damen Zeit gehabt, ihre Toiletten so zu ordne ,
** ** gewünscht . An den s schwarzen Seidenkleid«

*“•* Anzahl Behänge von Perlen und Schme
^ stolz erhobene» Haupte », die Einlas

t
die Gallerte in den Händen, rauschten fie a

^^ ffruden Menge vorbei, die link» und recht» ai
^ fottoir es« Spalier bildete, um mindesten» d

^
Eintreten zu sehen , denen der Eintritt nid

^ rührige» Leben und Treiben hatte schon
vor dem . grauen Hause " , wie iu

von Gebäuden genannt wird, iu denen'
sse , die Verhandlung»- und Krankensäle
befinden, geherrscht.

Selbst diejenige» waren zeitig gekommen , denen e»
geglückt war , Eintrittskarten zu erhalten , denn da die
Gallerte — zumeist für die weiblichen Zuschauer bestimmt
— ziemlich hoch gelegen und durch die Länge de» Saales
von dem Raum getrennt war . wo der Gerichtshof sich
versammelte , wollten alle möglichst in den ersten Reihen
einen Platz bekommen , «m nichts von den interessanten
Einzelheiten zu verlieren , welche ein derartiger Sensation»'
Prozeß im Gefolge zu haben pflegte .

Wenn e» sich um einen gewöhnlichen Raublnörder
gehandelt hätte , so würden die Dame » der Gcburts- und
Geldaristokratie weniger erpicht darauf gewesen sein , der
Verhandlung beizuwohneu, aber ein Graf LandSkron , der
seine Tante ermordet , um sich an ihr zu rächen , well sie
ihn enterbt oder um daS Kodizill des Testamente» zu
vernichten, ein junger , schöner Mann , der da» Verbrechen
begangen au» Liebe zu seiner Konsine , die dann im Ge-
fängniß seine Gemahlin geivorden, daS waren die pikanten
und romantischen Begebenheiten, so daß eine außergewöhnliche
Erregung und Theilnahme des großen Publikums ganz
gerechtfertigt erschien .

Während der weite Raum de» SchwnrgerichtSsaales,
welcher für daS Publikum bestimmt war . sich füllte, begab
sich Adolf Sternwald in daS sogenannte Vertheidigerzimmer,
nachdem er eine letzte Unterredung mit seinem Klienten in
dessen Zelle gehabt hatte .

Der schwarze Anzug , den er heute angelegt, die weiße
Kravatte ließen ihn schlanker und bleicher erscheine», doch

seine Augen glänzten , sein ganzes Auftreten hatte etwa»
Zuversichtliches .

Er hatte e» verstanden , anch Roderich etwa» von
seiner Hoffnungsfreudigkeit mitznthcilen , und dieser bereitete
sich gefaßt zu dem ihm bevorstehenden schweren Gange vor.

Es war ein sonniger Heller Morgen , der versprach ,
ein wahrer Frühlingstag zu werden. Ans den grauen
Marmorplatten, welche die Wände deS Schwurgericht»«
saale» bekleideten , spielten die Sonnenstrahlen , fie leuchteten
den Journalisten und Reportern , die sich besonders zahl¬
reich eingefunden nnd jetzt da» Papier zurechtlegten und
die Federn probirten, galt es doch, ihren betreffenden
Blättern schon für die Mittagsausgabe einen Bericht zu
liefern .

Jetzt füllte sich auch da» sogenannte „Sarnau "
, der

für die Advokaten und den Richterstand bestimmte Raum .
Das Publikum, sowohl unten im Zuschaucrraume als

auch auf der Gallerte, wahr sehr unrithig , man flüsterte
und sprach zwar nur halblaut , aber daS Fächerschlagen
der Damen , da» Knistern des Papier» vermischte sich mit
diese » Lauten und so ging e» wie rin Rausche » durch
den Saal .

Die Ungeduld der Zuschauer dieser Tragödie machte
sich bereits in äußeren Zeichen bemerkbar, als einige
Thüren geöffnet wurden und mehrere Gerichtsdiener er¬
schienen ; fie trugen Aktenbündel , die sie aus de» Tisch des
Präsidenten niederlegten .

Jetzt begannen die Borbereitungen. Die Geschwore»
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hoffe, angenommen werde , dann bitte er die Regierung, den
ihr dadurch vorgefchriebenen Weg zu beschreiteu.

Minister Esisenlohr : Dar Centrum habe das Recht,
fchne Thätigkeit zu prüfen. Er werde versuchen , sich zu ver¬
teidigen und man werde ja sehen , ob ihm die Bertheidigung
« liuge. Man habe ihm heute wieder ferne frühere Aeuherung
^ rgehalten. Er habe sich darüber schon ausgesprochen und
-hp Finte nichts mehr hinzuzusüge » . Wiederholen muffe er
iHchmalt, daß die Geistlichen nicht überwacht werden . Allein
al sei nSthig, von deren Thun unterrichtet zu fein , um ein
llrtheil zu haben über die Geistliche» bei Besetzung von
Pfründen , und um zu wissen , in welchem Einvernehmen sie
» it ihren Gemeinden stehen. Was die Amtsverkündiger be»
treffe , so erkenne er an , daß er (Redner) dafür sorge , daß
»in anderer Ton Platz greife . Verbieten könne er den Blät¬
tern aber nicht , der liberalen Partei anzugehören. Bitten
möchte er aber auch den Herrn Vorredner , dafür zu sorgen ,
- aß in seiner Parteipreffe ein besserer Ton herrsche.

Abg. Fieser (natl .) wendet sich zunächst gegen Stock»
Horner , der gesagt , er (Fieser) habe den Gedanken ausgesprochen ,
daß die Oberamtmänner nationalliberal sein müßten. Dies
habe er nicht gesagt und auch nicht gemeint . Er sei , wie
er schon gesagt , der Meinung , daß ein Minister kein Partei¬
minister sein , sondern daß er über den Parteien stehen solle.
Redner geht zu den Ausführungen BenedeyS über, der gegen die
Nationalliberalen Borwürfe erhoben , die zurückgewiesen werden
mußten . Er geht auf die bekannten Vorhalte Venedeys ein ;
so habe derselbe der nationalliberalen Partei deren Stellung¬
nahme zum Sozialistengesetz zum Vorwurf gemacht. In dieser
Beziehung müsse er darauf Hinweisen, daß da« Gesetz im Jahre
1889/90 an der Haltung der Nationalliberalen im Reichstage
gescheitert fei, die damals nur noch Bestimmungen gegen Aus¬
schreitungen der sozialdemokratischen Presse hätte» gewähren
wollen . Bon Benedey sei weiter der Vorwurf der Gefinnungs»
lofigkeit erhoben worden ; er sei der Meinung , dieser Vorwurf
hätte an eine andere Adresse gerichtet werden müssen . Redner
vertheidigt die Haltung seiner Partei im Reichstag und weist
darauf hin, daß die freisinnige Partei mit Richter an der
Spitze sich auf den Boden absoluter Negation stelle. Eine
Reihe von Vorwürfen habe ihm auch der Abg. Wacker ge¬
macht . Was die Ausführungen des Herrn Wacker bezüglich
der gesetzlichen Bestimmungen über den AmtSmißbrauch
betresse, so müsst er sagen , daß dieses Gesetz ein Heft
ohne Messer sei , mit dem man nichts anfangen könne.
(Abg . Wacker : Und so dumme Gesetze machen Sie ?) Un¬
gerecht müsse er es bezeichnen, daß Wacker seine richterliche
Thätigkeit und Unparteilichkeit angezweifelt habe , indem er
gesagt : » Wehe dem Geistliche» , der in die Hände eines Fieser
fällt . ' Wenn daS wahr wäre, was Wacker in Beziehung auf
ihn und seinen Kollegen gesagt , dann könne dies auch von den
sechs Richtern, die im Centrum säßen , gesagt werden . In
Bezug auf die Angriff« gegen di« Nationalliberalen wolle er
nur bemerken, daß «S gut wäre, wenn Herr Wacker mit einem
starken eisernen Besen vor der eigenen Thüre kehren wollte .

Abg. Stegmüller (Soz .) bringt eine Anzahl Be¬
schwerden vor und zwar zunächst eine , die sich mit der Be¬
strafung eines Blattes seiner Partei , das ein Inserat Arznei¬
mittel betr. ausgenommen , befaßt, und hebt hervor, daß Amts¬
verkündigungsblätter das gleiche Inserat gebracht hätten , ohne
daß gegtn dieselben eingeschritten worden fei. Er halte es für
eine Pflicht der Regierung , den Zeitungen ein ausführliches
Verzeichniß solcher Inserate bekannt zu geben. Er habe weiter
Beschwerden über das Verhalten des Amtmanns in Lörrach
zur Sprache zu bringen . So habe derselbe zum freisinnigen
Kandidaten für Lörrach-Land gesagt : » Sie werden schwerlich
gewählt, wir haben unseren Bürgermeister schon instruirt . "
Zu demselben habe er in dessen Wirthschaft gesagt :
» Sie find ein Freisinniger , ein Demokrat, ein Sozial -
oewokrat , ein Republikaner. ' Als , derselbe sich dagegen
verwahrte, antwortete ihm der Amtmann in scharfer Weise ,
woraus ihm bedeutet wurde, wenn er nicht das Lokal verlasse ,
werde er hinausgeworfen. Weiter habe der Amtmann zu
einem Manne , der ein Gesuch an den Bezirksrath eingereicht ,
gesagt : » Wenn es auf mich ankommt , dann wird ihr Gesuch
nicht genehmigt, denn Sie find zu freisinnig. ' Redner be¬
rührt eine Reihe von Fällen , in denen Gendarmen gegen An-
hänger seiner Partei in einer Weise vorgegange » seien , die den

um verließen ihr Berathungszimmer und betraten den
Brrhandlungsraum, sich rechts auf amphitheatralisch auf¬
steigenden Bänken niedersetzend .

Nun erschien auch der Gerichtshof ; [bie Anwesenden
erhoben sich , j

Präsident von Gleichenberg, eine ernste, aber sym¬
pathische Erscheinung mit fünf Beisitzern, deren einer
Landgerichtsrath Geroldstein war , nahm Platz und zwar
hinter der mit grünem Tuche bedeckten Tafel, auf der
nebst dem nöthigen Schreibgeräthe für die GerichtSsekre-
räre sich auch ein hohes Kruzifix mit zwei Leuchtern be¬
fand , in denen Wachskerzen steckten.

Der Sessel des Präsidenten, höher als die übrigen
und mit kunstvoller Holzschnitzerei versehen, stand inmitten
des Tisches, an dem auf ähnlichen Stühlen die vier
Näthe saßest , »eben denselben der Gerichtsschreiber.

Herr von Laugenberg dagegen, die hohe Stirne um¬
wölkt, nahm seinen Platz links , den Geschworenen gegen¬
über , ein. Der Staatsanwalt hat nämlich einen erhöhten
Sitz, vorn mit einem Pulte . Auf diesem lag ein Akten-
hest, in dem er blätterte ; man sah ihm an . daß er sich
bewußt war, eine schwere Pflicht zu erfüllen . In der
That war ihm auch sein Amt heute nicht leicht , galt es
doch einen jungen Manu anzuklagen, den er lange Jahre
hindurch wie einen Verwandten betrachtet, den Gatten der
besten Freundin feiner Tochter Ferdinande.

(Fortsetzung folgt.)

Charakter der Provokation an sich getragen habe , und ver¬
liest einen Brief , den der Gefangeglwärter in Lörrach anläß¬
lich einer in Schopsheim geplanten sozialdemokratischen Ver¬
sammlung an den dortigen Atilitärvereinsvorstand geschrieben,
in dem es hieß : » Hau die Schufte nur , daß sie der Teufel
holt ! ' Er vertheidigt seine Partei gegen verschiedene An¬
griffe und weist den Vorwurf zurück, daß seine Partei die
Revolution wolle . Seine Partei revolntionire nur auf
geistigem Gebiete mit dem Bestreben , menschenwürdige Ver¬
hältnisse zu schaffen . Bedauern müsse er, daß eS in unserem
Heere Vatermörder und Brudermörder gebe.

Präfident Gönner bittet , über diese Aeußerungeine Er¬
klärung zu geben .

Abg. Stegmüller : Er meine derart , daß unter ' -
ständen ein Sohn auf seinen Vater , ein Bruder auf seinen
Bruder schießen werde .

Präsident Gönner : Im Heere habe der Soldat dem
Befehle seines Vorgesetzten zu gehorchen . Er müsse daher den
Ausdruck für unzulässig erklären und denselben rügen.

Minister Eisenlohr : Zu den Aussührungen des Vor¬
redners wolle er mir kurze Bemerkungen machen . Das sei
gewiß feststehend, daß die Behörden wissen, was Rechtens sei .
Daß bei den unteren Organen Mißgriffe Vorkommen könnten ,
sei möglich. Die Vorgänge in Lörrach kenne er nicht , er werde
diese Angelegenheit feststellen. Die Privatkorrefpondenz des
Lörracher Gefangenenwärters gehe ihn nichts an.

Cr weist sodann daraus hin , daß ein Beaknter zur Fz

Am Schlüsse derSitzung , über deren weiteren Ver¬
lauf wir des allzu großen Stoffandranges wegen erst morgen
den vorliegenden Bericht bringen können , kommt sodann der
Antrag v . Buol und Genoffen betreffend die Aufhebung
der Amtsverkündiger zur Abstimmung.

Der Antrag wird mit 30 gegen 26 Stimmen
angenommen .

Dafür stimmten geschloffen das Centrum , die Freisinnige»
und die Sozialdemokraten sowie der Konservative von Stock-
Horner ; gegen den Antrag stimmten die Nationalliberalen und
der Konservative Kirchenbauer.

Hierauf wurde die Sitzung um 5 Uhr geschloffen.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr.

Tagesordnung
der 37 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Dienstag , den

20 . Februar 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der Bndget -

kommisfion über das Budget des großherz. Ministeriums des
Innern für 1894/95 und zwar : Titel 1 —11 , 19 und 20
der Ausgabe, Titel 1 und 2 der Einnahme. Berichterstatter :
Abg. Lauck. Titel 14— 16 der Ausgabe, Titel 5—7 der
Einnahme. Berichterstatter : Abg . Frank .

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 19 . Febr .

Brieftaubenverkehr im Kriege .
Da8 Brieftaubenschutzgefeh wird nach kurzer De¬

batte in erster Lesung erledigt.
Es folgt sodann die Fortsetzung der Berathung des

Kolonialetats .
Graf Arnim (ReichSP.) übt heute Kritik an der Kolonial¬

verwaltung Ostafrikas und Kameruns . Aus der Kameruner
Prügelassaire gehe hervor, daß die dortigen Zustände recht
unbefriedigende find . Die jetzige Verwaltung habe Mängel ;
es müsse ein mehr kaufmännisches Verwaltungssystem Platz
greifen . Caprivis Angriffe auf Wißmann , der den deutsche»
Namen in Afrika zu Ehren gebracht hat , müßten im höchsten
Grade bedauert werden . Vor allem vermisse und tadele er
die Programmlosigkeit in der gestrigen Kolonialpolitik. Kanzler
Leist verdiene den höchsten Tadel ; falls sich die Mittheilungen
über die Züchtigung an den Frauen bewahrheiten, müffe eine
disziplinarische Bestrafung erfolgen.

Reichskanzler Graf v . C a p r i v i erklärt, der Vorredner
habe über den Vertrag mit Frankreich unrichtige Behaup¬
tungen aufgestellt ; wir seien mit Frankreich handelseins ge¬
worden , Näheres könne er heute nicht sagen . England habe
uns Gebiete zngesprochen , welche noch kein Deutscher betreten.

Kleine Zeitung.
Kaiser Wilhelm und Leoncavallo . Bei der in Ber¬

lin am letzten Samstag stattgehabten Erst- Aufführung der
» Medici" im königlichen Opernhause hat der Kaiser dem
italienischen Komp onisten dadurch eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit erwiesen , daß er zum Besuche der Oper die Uni¬
form des Frankfurter Husaren -Regimenls angelegt hatte, deffen
Chef bekanntlich König Humbert von Italien ist . Nach Schluß
der Vorstellung ließ sich daS Kaiser paar den Komponisten
durch den Intendanten Grafen Hochberg in der königlichen
Loge zuführen, wo er von den Majestäten überaus huldvoll
empfangen wurde. Die Kaiserin begrüßte Leoncavallo
zuerst mit den Worten : » ES war sehr schön , wir kommen
wieder und wollen die Oper mehrmals onhöre» . ' Sodann
reichte der Kaiser Herrn Leoncavallo die Hand und gab
seiner Genugthuung darüber Ausdruck , den Komponisten
bei Gelegenheit eines so großeil Triumphes wieder¬
zusehen, und fügte hinzu : » Ich habe mich sehr gefreut,
meinem Freunde , dem Könige Humbert , schon nach
dem zweiten Akte von Ihrem großen Erfolge tele¬
graphische Mittheilung machen zu können . ' Auf die Frage ,
ob er mit der Uebersehung des Textes zufrieden sei , entgegnete
der Komponist : »Ich selbst habe darüber kein Urtheil, weil
meine Studien im Deutschen noch nicht weit genug vorge¬
schritten find , für die Vortrefflichkeit der Uebersehung des
Herrn Professor Taubert spricht aber die Thatsache , daß nicht
eine einzige Aenderung in der Melodienführung vorzunehme »
war . ' Bezüglich der hiesigen Aufführung erklärte Leoncavallo
auf die Frage des Kaisers, daß sie in fast jeder Beziehung
die Mailänder übertreffe. Schließlich sagte der Kaiser, daß

einer Disziplinarunlersuchnng nach Kamerun sgeschickt
" *

ist . Die Untersuchung kann aber nicht so schnell abgeschlossen
den und der Bericht ist nicht vor März zu erwarten.
herige Kolonialsystem habe sich bewährt. Es müsse erst noch
sen werden , daß Kaufleute mehr geleistet hätten als Off,,-,und Beamte. Von hier aus lassen sich die näheren Umstz, ,
der Meuterei nicht übersehen . Wenn man behaupte^^
Kanzler Leist kenne die Neger nicht , so sei zu bemerke »,

'
fei

er vielleicht die Bücher ilicht kenne, aus denen Graf Arn^
feine Kenntniß über die Neger geschöpft habe . (Heiterkeit.»
Leist habe eingehende Studien gemacht . Was den Goimer»^
Zimmerer anbelangt, so sei dies ein guter Verwalt ung
beamter und nehme sich unserer Interessen bestens an . (fe
(Redner) habe die Verdienste Wißmanns ausdrücklich an»,
kannt, er habe nur beweisen wollen , daß wir ohne ein bure« ,
kratisches Element nicht auskämen .

Hasse (natl .) geht auf die Abmachungen » it Fr^
reich in betreff deS Kameruner Hinterlandes ein und bezeichn
dieselben als eine große Gefahr für Deutschland .

Beckh (freis . Volksp . ) hält es für besser, Kameruns
merkantilenInteressen zu überlassen und bespricht alsdann ba
Sklavenhandel der Firma Wölber u . Brohm und die Crm«.
düng des Lieutenants Volkamers.

Geh . Rath Dr . Kayser bittet , den Vertrag » st Frud
reich nicht zu kritifiren, so lange die Verhandlungen nochyH
abgeschlossen seien. Das deutsch- englische Abkommen biete d»
deutschen Unternehmungsgeist einen hinreichenden Spiel « »»
Der Fall Volkamers sei auf das genaueste untersucht worin»
und biete keinen Grund zu Vorwürfe » .

Nach weiteren Ausführungen Bebels über die Behend,
lung der Neger und Schiffsjungen auf den deutsche» Schjh ,
und einer scharfen Polemik des Redners gegen die ganze
Kolonialpolitik wird die Debatte auf morgen Dertagt ;
außerdem Wahlprüfungen .

Der Präsident theilt mit , daß der russisste
Handelsvertrag eingegangen ist .

Zu Beginn der Sitzung wurde das Mandat des zw»
Geh . Oberregierungsrath und Vortragenden Rath ernamitm
Aba. Kanit , kür nicht erloschen erklärt.

* Das Unglück in Kiel.
Kiel , 19 . Febr.

Die Beerdigung der auf dem Panzerschiff »Br«
denburg " Verunglückten findet am Dienstag um S
Uhr statt .

AufBefehl des Kaisers werden die VerungMa
mit Ehrenbezeugungen wie vor dem Feinde g»
bliebene Kombattanten bestattet.

Der Kaiser beauftragte den Admiral Knon
mit seiner Vertretung bei der Beisetzung. Die zur
eidiguilg nach Wilhelmshaven berufenen Marine-Oberpfmn
Langheld und Wiesemann bleiben zur Traucrfeierllchkck
in Kiel , Die Trauerparade stellt die 1 . Division
Manöverflotte . Das Befinden der Verwundeten ist
Umständen nach befriedigend.

Der „Reichsanzeiger " schreibt : „Die vom Reichs
marineamte eingeleitete technische Ermittelung der Ursch
des Unglücks auf der „ Brandenburg " ergab ff
nächst als sicher, daß das Personal des Schiffs nnd da
kaiserlichen Werft in jeglicher Beziehung seine Schuldix
keit gethan hat . Maschine und Kessel waren fach
bedient.

"

Tages - Rundscha «.
Deutsches Reich.

* Die Hochzeit des Großherzogs von Hesse »
findet am 19 . April in Kobnrg statt . Am 21 . erfov"
der Einzug des jungen Paares in die Residenz. Darai
begeben stch die Neuvermählten mit kleinem Gefolge WH
einig? Tage nach dem Jagdschloß Romrod und später •*«
Seeheirn an der Bergstraße . _ _
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er mit Interesse wahrgenomnieu habe , wie der Komponist
immer mehr in das Studium Wagners vertiefe und Wjjj
zur Kaiserin gewandt, hinzu : » Da siehst Du , wie
nerianer sein und doch die köstlichstenMelodien ersinnen ka» I
Darauf verabschiedete er Leoncavallo mit herzlichem Hi" I
druck, nachdem er auch seinerseits das Versprechen gegeben^^
die » Medici' bald wieder anzuhören. Die Unterhaltung
in französischer Sprache geführt.

Wo« eine« charakteristisch «« Wülom - 2* .
**^ 1

wußte auch Franz LiSzt zu erzählen: Bülow dingn̂
einem Konzert, plötzlich drang zu seinen Ohren ein
das dem Flügelschlag eines Vogels glich. Erstaunt
er sich um und gewahrte in der ersten Sitzreihe ,
gegenüber eine Dame, die fich mit einem mächtigen
Kühlung zuwehte . Bülow stritte die Ruhestörerin, tva»
aber nicht zu beachten schien . Endlich legte der Dinge
rüstet den Taktstock auf das Notenpult und rief laut v«m

gebetenen Gast zu : » Madame , wenn Sie durchaus^
müssen, fächeln Sie wenigstens nach dem
scharfzüngig und bissig Han « v. Bülow sich auch 8®”
lebende Künstler äußern konnte , so neidlos erkannte e
aufstrebende Talente an , und von Eugen d'Albert,
so glänzenden Aufstieg genommen , sagte er , als der
»och ein Anfänger war , zu einem Wiener Musiker :
Sie fich den Namen d'Albert , Sie werden noch
hören I '

Aamikie Liebknecht . In einer der letzte »
der Budgetkommisston des Reichstag« hatte der An»
Bebel erwähnt , daß bei einer militärischen 2)o .
Feier des Kaisergeburtstags ein » waschechter' gw .
die Rolle Friedrichs de« Großen gespielt habe.
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4L. Butsche treffe .
t DkM Bundesrathe ging ein vom 10 . Febr. zwischen
- land und Rußland abgeschlossenes , vom Staats -

Karschall und dem Botschafter Schuwalow unter-
ftebereinkommen zu, nach dem jedes

Lftta Länder auf Verlangen diejenigen seiner frühere»*
ch wieder übernimmt , welche die Staatsange-
durch Abwesenheit oder ans anderen Gründen
und ein« neue Staatsangehörigkeit nicht erworben

» Znderverliner Versammlung der Vertreter
^fZodustrieuudÄewerbethätigkeittheilte der Vor -
*

mit, ihm liege ein Antrag vor, einen allgemeinen
,fc der Jneustriellen zu bilden. Mit Rücksicht auf

^ gerückte Zeit müsse von einer Diskussion und Be-
affung abgesehen werden. DaS Komitee, welches

estrige Versammlung einberufen, werde die Ange-
httt Mächst tu die Hand nehmen.
• Eine Verordnung der belgischen Regierung

Zersägt die Einfuhr und Durchfuhr vonRind -

h, Schafen, Ziege», Schweine aus Deutschland und'
bürg, sowohl auf dem Land- wie auf dem Wasserwege.

* Die Gesammtzahl der im Schutzgebiet Deutsch -
a« ,frika lebenden Europäer beläuft sich nach dem
Putschen Kolonialblatt * auf rund 750 . Die Einwohner-

Ly der Stadt Tanga wird auf 3000 bis 4000 Seelen
Pangani hat etwa 10,000 , Sadani etwa 4000 ,

jnjiamnwn rund 10,000 (wovon 47 Europäer) . Dar-es-
jjjjatn gleichfalls rund 10,000 Einwohner ; im Bezirk
W, Dar-ts»Salam wohnen 439 Europäer ; die Stadt Lindi
M etwa 3000 Einwohner , Mikindani 500. Im Schutz-
jtiid von Kamerun leben 204 Europäer, worunter
M Deutsche. Die Bevölkerung von Groß - und Klein -
> t« dhoek zählte am 1 . Dezember 1429 Einwohner,

412 Deutsche.
(Originalbericht der »Bad. Presse .

*)
^ Der . Reichsanzeiger* meldet : Beim AuS-

a!!iti»m Amt ist vom Bevollmächtigten Deutschlands .
Lefterreich-UngarnS, Belgiens , Frankreichs , Großbritauiens
ZlalieuS, Luxemburgs , Rußlands und der Schweiz ein
PMoll unterzeignet worden , wodurch die Niederlegung
»a KatifikationSurkuiigen der Dresdener internatio -
,aalen SanitätSüberenkunft und der BeitrittGroß-
tzitanienS zu derselben festgestellt wird .

(D Die Budgetkommission des Reichstags
in fortgesetzter Berathung des Militäretats

^ Antrag des Abgeordneten Groeber auf gesetzliche^
egelung der Reisediäten , welche die that -

schlichen Ausgaben regelmäßig nicht überschreiten
-M , an . Bei Kapitel . Unterstützungen für aktive
Mirbeamte* erklärt der Kriegsminister auf eine
Ajnge, bei den letzten Manövern seien 41 Jnvali «

§ » und 15 Todesfälle vorgekommen . Die
der Entschädigung der Hinterbliebenen werde

Et . Das Kapitel wurde genehmigt und damit die
SMligen Ausgaben des MMaretatS für Preußen
«Ätzt.

' » ‘St = Der . Reichs- und StaatSanzeiger * schreibt : Die
rum Bmnisston für Arbeiterstatistik beschäftigte sich in

dm Hitzungen während der letztvergangenen Tage mit
- rbeitszeit und der Sonntagsruhe im

Rckereigewerb e, vernahm nach dem Referat über die
^ herigeri schriftlichenErmittelungen 24 Auskunftspersonen
Jtö der Meisterschaft und Gesellenschaft und erörterte die
« rutualitäten einer täglichen zwölfstündigen Arbeitszeit
Ml- Pausen , einer wöchentlichen 72- » der 75 ständigen
Arbeitszeit abzüglich einstündiger oder längerer Pausen
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ein-" b eine 14stündige Arbeitszeit abzüglich zweier
Madiger Pausen.

^ 'S) Der BundeSrath gab dem Anträge br-
M Wrnd z,llfreie » Einlaß der von der medi -
. st- »

hört, war dieser Darsteller de« alten Fritz der
Liebknecht , der bei einem Garde -Regiment sein

"Mli>iüige„jah, abdient und für die Durchführung seiner Auf-
j? . von {einem Hauptmann . beglückwünscht" worden ist.

diesem Referendar steht auch noch ei» anderer Sohn
al « Einjähriger bei der Garde . Hoffentlich find" " m Leute in einigen Jahren Reserveasstziere bei der

Welche Freude für den Vater und für den Onkel

Uheater , Kunst und Wissenschaft .
jr Bismarck leim Kaiser . Es war vorauSzusehen,' am 28. Januar erfolgte Aussöhnung unseres Kaiser«
de« Fürsten Bismarck zum Gegenstand bildlicher Dar »

gemacht werden würde. Die Photographische
» >° a in München hat soeben ein Erinnerungsblatt an
, / Eonale, Fest, und Freudentag publizirt , dar sich als
^ " Alich « Reproduktion eines Bilde« de« bekannten Ber »

Künstler« William Pape darstellt. . Bismarck beim
der Titel desselben , auf dem wir unseren jugend-

»vttrfcher erblicken, wie er »oller Freude dem einstigen' derather der Krone die Hand reicht . DaS photo-“ « Produzirt« Kunstblatt ist ersthienen in Kabinet
1 Folio (M . 3 . —), Boudoir (M . 4 . —) und Imperial

4 ~") und durch jede Buch - und • sthandlnng zu be -
^. AefonderS in Boudoirformat eim n tlt sich das Bild

M refchmackvolle Ausstattung auf schwarzem Karton
schrägten Soldkanteu.

zinsisch - hygienischen Ausstellung in Rom
zurückgelan genden Güter statt.

SSSS Wie die . Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , wird
die Entscheidung des BundeSraths über die Aufhebung
des Identitätsnachweises und der Staffel¬
tarife nicht gleichzeitig mit dem russischen Handelsver¬
träge, sondern erst später getroffen werden, sodaß dem
Reichstag zunächst nur der Handelsvertrag zugeht.

-ft In der Budgetkommiffion des preußischenAb -
g « ordnetenHauses gab der Eisenbahnminister Thie¬
len Auskunft über die geplante Verwaltungsreform
der Eisenbahn und kündigte eine demnächstige Vor¬
lage über die Eisenbahnverpfändung an . Bei der
Besprechung der Gütertarife wurde die Stasfeltarif -
frage ausgeschieden. Die Einnahmen des Eisenbahn-
etatS wurden bewilligt.

Ausland .'
Oesterreich -Nngarn!

* Montag Vormittag begann der Proeeß gegen
die 14 angeklagten Wiener Anarchisten sämtlich
Handwerksgehilfen . Die Anklage lautet auf Verbrechen
des Hochverraths und Verbrechen gegen da» Spreng-
ftoffgefetz , Verleitung zur Desertion, Aufruf zum Bürger¬
krieg, Vergehen gegen die öffentliche Ruhe u. s . w . Die
Vertheidiger verlangen Oeffentlichkeit für die einzelnen
Theile der Verhandlung, der Gerichtshof beschließt voll¬
kommenen Ausschluß der Oeffentlichkeit.

(Originalbericht der Bad . Preffe .) e
-ft Im ungarischen Abgeordneteuhaus

leitete der Referent Teleczsky die EherechtSdebatt »
und beglückwünschte das liberale Kabinet zur Jnaugu .
rirung der liberalen Kirchenpolitik. Pologne von der
Unabhängigkeitspartei begründete da» Separatvotum ,
welches dem Justizminister wegen mangelhafter Aus¬
arbeitung des Ehegesetzentwurf» Mißtrauen ausspricht
und eine Reihe von Änderungen vorschlägt, von deren
Annahme er die Zustimmung zu der Vorlage abhängig
macht . Infolge eines Zwischenrufe» Rvhonczy's, welchen
der Präsident zur Ordnung ruft , entspinnt sich eine leb¬
haftere Contrvverse zwischen Bartha (Linke) und Rohon-
m (Rechte) . Die Debatte wird vertagt.

Frankreich.
Der Cheftedakteur der „ Cocarde " , Ducret ,der seiner Zeit mit dem Mulatten Norton wegen Akten¬

fälschung »erurtheilt worden war, macht in einer Bro¬
schüre die sensationelle Enthüllung, daß ihm nach seiner
Berurtheilung von dem damaligen Ministerpräsidenten
Dupuy 2000 Fr . monatliche Unterstützung für sein Blatt
angeboren worden, wenn er die Regierung mit der Nor-
ton -Affäre zufrieden ließe. Um Beweise in die Hände
zu bekommen, ließ Ducret sich vier Mal die Summe
auSzahlen.

(Originalbericht der . Bad . Preffe" .)
352 Man schreibt un » aus Pari « , 19 . Februar :

In Paris und in mehreren Provinzstädten: Reim « ,St . Quentin , Riöziere » , PradeS , BaleneeS
u . A. wurden heute früh etwa 150 Haussuchungen
bei Anarchisten und eine nvch nicht bestimmte Zahl
von Verhaftungen »orgenommen . Unter den Ver¬
hafteten befindet sich der oft genannte Genosse S e bastien
F aure , der Vormund der kleinen Baillant , welcher mit
Fortune Henry im Gefängniß zu Clairvaux saß, seine
anarchistische Erziehung vollendet haben soll und von
dem Sträfling an seinen Bruder Emile gewiesen wurde.
Neben den meisten Namen derer, bei denen die Haus¬
suchungen stattfanden, findet man nur die Anmerkung :
Beschlagnahme anarchistischer Blätter und Flugschriften ;
bei einigen : ftuchtlose Nachforschungen, bei ganz weni¬
gen : Beschlagnahme von Revolvern und Dolchen .
Mehrere der Individuen, bei denen die Polizei vor¬
sprach, waren abwesend, auf der Flucht, sagt der Be¬
richt . Bei Sebastien Faure sollen Papiere von hoher
Wichtigkeit gefunden worden sein, darunter das Testa¬
ment Vaillants, Briefe de« Anarchisten Läouthier, der
den ehemaligen serbischen Gesandten Georgiewitch ver¬
wundete, und eine umfangreiche Korrespondenz an drei
Anarchisten . — Die HauSuntersuchung in den Büreaux
der „ Revue libertaire" lieferte den Beweis, daß Se¬
bastien Faure und Emile Henry zu den Mitarbeitern
dieser Zeitschriftund überdieß eine« kleinen autographirten
Blattes gehörten, d«» den Titel „8e Paria" trägt.

Rußland .
* Der Kaiser hat die Genehmigung ertheilt , daß

der Handelsvertrag mitDeutschland dem Plenum
der ReichsratheS vorgelegt werde.

* In der Beforgniß , daß die französisch - rus¬
sischen Beziehungen nothgedrungen durch die Er¬
höhung des Weizenzolles iu Frankreich geschädigt
werden, trete» die „Nowosti* für die Ersetzung der jetzigen
lockeren Zollabmachuug durch einen wirklichen HandelS -
und Schifffahrtsvertrag mit Frankreich ein. Alles
Hetzen der „Mosk . Wjedomosti* gegen den deutsch-russischen
Handelsvertrag verfängt nicht : 99 Prozent aller Russen
sind mit dem Vertrag sehr zufrieden und halten
mit ihrer Meinung auch nicht zurück . Die „Petersburger
Wjedomosti *

berühre» bei der Besprechung des Handels¬

vertrags auch die Verdienste des deutschenBöksthafkrtG.
Generals v . Werder , der ft viel zur Herstellung fteuud«
schastlicher Beziehungen zwischen de« befteu Mächte« beb«
getragen hat und dem gegenüber durch die Verleihung dG
Schwarzen Adlerordens Kaiser Wilhelm auch seine «igelle
Genugthuung über das Zustandekommen de» Vertrages
Ausdruck gegeben hat. In Privatkreisen wurde indür
letzte» Tagen wiederholt die Frage aufgeworfen : Dürfe«
fortan ausländische israelitische Geschäfts¬
reisende in Rußland unbehindert ihre Geschäftsreise«
machen ? Die Meinungen gehen, It. d . „Köln . Ztg. * . dieser-
halb auseinander, j.

Amerika .
* Die Newyorker „World " meldet aus Nlr d «

Janeiro , daß alle ausländischen Kriegsschiffe
mit Ausnahme de» amerikanischen Kreuzers . San
Francisco, " die Bucht von Mo verlassen haben, um
ihre Manschaften vor dem gelben Fieber zv be¬
wahren.

* „Herold* und „World * veröffentlichen ekne
Depesche au» Rio de Janeiro , wonach der Re-
giernugskreuzer „ Nictheroy" ohne die übrigen Kriegs¬
schiffe eingetroffen ist.

* Aus Cincinnati wird vom 19. Februar §e*
meldet : Die Polizei verhaftete den Anarchisten
Temmen . Man fand bei ihm eine NamenSliste von
120 Anarchisten . Die Polizei überwacht die Letztere ».

Amtliche Nachrichten .
Seine König! . Hoheit der Grobherzog haben unter

dem 13 . Febr. 1894 gnädigst geruht , den Notar Josef Leh¬
mann in Pforzheim aus der 2 . in die 1 . Gehaltsklaffe ,

den Notar Karl von Diemer in Rastatt anS der 3.
in die 2. Gehaltsklaffe einzureihe» und

den Referendär Wilhelm Huber anS Konstanz zu«
Notar 3 . Gehaltsklaffe zu ernennen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 16. Febr . 1894 ist dem
Großh . Notar 3 . Gehaltsklaffe Wilhelm Huber die Notars¬
stelle Grieben übertragen worden.

Aus Bade».
* Der , St '« » tS - Anzeige « für da« Großherzogthu«

Baden " Nr . 3 veröffentlicht unmittelbare allerhöchste Ent¬
schließungen S . K. H . des GroßherzogS: Verleihung von
Orden und Medaillen . Erlaubniß zur Annahme fremder
Orden und Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Nachrichten über
das Post » und Telegraphenwesen. Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden . S . K. H. der Sroßherzsg
haben mit Allerhöchster EtaatSministerialentschließung auS der
Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariate der großh.
StaatSregierung vorgeschlagene » drei Bewerber auf die katho¬
lische Pfarrei Oeflingen, Dekanats Wiesenthal, den bisherigen
Pfarrer von Biethingen , Pfarrverweser Max Keller in Hör»
den, gnädigst zu designiren geruht . — 8 . K. H. der Groß»
Herzog haben mit Allerhöchster StaatSminifterialentschließung
auf die HöchstJhrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei
Mahlberg , TelanatS Lahr , den Pfarrer Karl Stritt matter
von Kürzell gnädigst zu ernennen geruht. — S . Exz. der
Herr Erzbischof hat die katholische Pfarrei Jlmspan , Dekanat«
Lauda , dem bisherige» Pfarrer Eugen Earlein in Käferthal
verliehen. — Postkasfirer Karl König in Bruchsal wurde
zum OberpostdirektionSsekretär bei der Kaiserlichen Oberpost»
direktio » Karlsruhe ernannt . — Diejenigen Kandidaten de»
Aiajchinenbaufaches, die an der in diesem Frühjahr beginnen¬
den maschinentechnischen Staatsprüfung theilnehmen wollen»
haben ihre Anmeldung zur Prüfung unter Anschluß der in
8 10 der Verordnung betr . die Staatsprüfung der Maschinen¬
ingenieure bezeichneten Nachweise spätestens bis zum 1 . März
l . I . beim Dtinisterium des Großh . Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten einzureichen. — Die neuerrichtete Orts »
viehverstcherungSanstalt in Boxthal , Amtsbezirk Wertheim ,
Ist dem VerficherungSverbande mit sofortiger Wirkung ange¬
schlossen worden. — DemPferdezuchtvereiu fürElsaß »
Lothringen ist der Vertrieb von Loosen der zur Hebung
der Pferdezucht von diesem Verein im laufenden Jahr veran¬
stalteten Lotterie — bnS LooS zu 1 M . — im Grobherzog »
thum gestattet worden . — Dem landwirthschaftlichen Verein
in Frankfurt a . M . ist der Vertrieb von Loosen der von
demselben anläßlich der diesjährige» Frankfurter Früh¬
jahr «» und Herbst . Pferdemärkte (9 . , 10. , 11 . April
und 24 . . 25 . , 26 . September d. I .) zu veranstaltenden Lot¬
terien — da« LooS gu 1 M . — im Großherzogthum gestattet
worden, und zwar für die Loose der mit dem Frühjahr « ,
pferdemarkt verbundenen Lotterie bis zum 11 . April , für die
Loose der mit dem Herbstpferdemarkt verbundenen Lotterie bi»
zum 26 . September d. I .

Badische Chronik.
A Mßeinshei « (A . Bruchsal), 18. Febr . Nnsere seit ,

her so peinliche Kirchenbaufrage ist nach langen Jahre »
endlich zum friedlichen Abschluß gekommen. Der Plan ist von
Herrn Architekt Becker in Mainz entworfen. Die Arbeiten
und Materiallieferungen sind gegenwärtig zum Verding aus¬
geschrieben. Die Eröffnung der Offerten findet am 7. März,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaus« in Gegenwart der
Submittenten statt . Die Kosten des Rohbaues belaufen sich
auf 194,000 Ml .

X 1? »» der Kardt , 19 . Febr . Er ist mit Freude zu
begrüßen, daß zu den bisherigen Bestimmungenfür S i g a r r e u»
fabriken eine neue Bestimmung, die das Bearbeiten der
Spitzen mit Hilfe des Mundes und zutbun von Speichel
verbietet, hingezufügt wurde. Wie oft sind schon die Vor-
theile der jetzigen Bearbeitung , den Nachtheilen der früheren
gegenüber gestellt worden. Aller da» vermocht« nicht de»
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gegebenen Gesetze Nachdruck zu verleihen . Der Besucher von
Eigarrenfabriken muß häufig noch die Wahrnehmung machen,
daß bei der Herstellung der Eigarrenspitze immer noch lustig
Wspeichelt wird . Man fieht hieraus , wie wenig man den ge »
arbnien Bestimmungen Achtung schenkt . Die Ansicht der Aus-

daß die bisherige ^Bearbeitung den Eigarrenmachern
»Sr T « v»huheit geworden ist, kann dies nicht entschuldige » .
Mch de« Anfängern schenkt man wenig Beobachtung, denn

nehmen die alle Gewohnheit ruhig an und treiben sie
»»gestört weiter. Ein unerwarteter Besuch von Beamten, in
deren Macht es steht , diesem Gesetze Nachdruck zu verschaffen,
wäre in dieseni Falle wünschenSwerth.

K Kehl , 19. Febr . Soeben verunglückte de« verheirathete
Küfer Braun von hier dadurch , daß ihm beim Pichen eines
FaffeS in der Brauerei der Gebr. Fingado durch Explosion
der rechte Arm abgeschlagen wurde. Der Verunglückte wurde
sofort inS Krankenhaus übsrgeführt. '

A Kugsweier (A . Lahr), 19. Febr. Der DürgerauS »
schuß hat einstimmig die Aufhebung des Schulgeldes beschloffen.

v. Lehengericht (Amt Wolfach), 17. Febr. Gestern
verunglückte in der Ludwig Wolber' schen Mühle in Welschdorf
bei Schiltach auf eigenthümliche Weise der Obermüller Josef
Mergendorjer . Derselbe hatte in Folge von Zahn¬
schmerzen ein Tuch um den Kopf gebunden und war gerade
damit beschäftigt , einen Transmissionsriemen aufzulegen , als
ihn dieser an deni Tuche erfaßte und hinaufzog. Noch recht»
zeitig wurde das Unglück entdeckt und das Werk von einem
Müllerburschen abgestellt . Dennoch zog sich der Bedauerns -
werthe schwere Quetschungen des Halses wie auch eine heftige
Erschütterung des Gehirns und des Rückenmarkes zu . Die
Verletzung wird wohl zwar nicht den Tod, doch aber voraus¬
sichtlich bleibende Nachtheile zur Folge haben . Mergendorfer
gilt als ein braver Mann .

** Inrtwange » , 19 . Febr . Die russischen Uhrenhändler
glauben zuversichtlich an die Annahme des Handelsvertrages
mit Deutschland , denn es find bereits Weisungen ergangen,
die bisher zurückgehaltenen Uhrensendungen einstweilen an die
Grenze zu dirigiren , damit solche , sobald die Zollschranke ge¬
falle », eingeführt werden kvnnen .

# St . Georgen , 19 . Febr . Der Tauverband der
Schwarzwälder Gewerbevereine , der gestern hier
tagte und aus Triberg , Hornberg, Furtwaugeu , Donau »
eschingen, Villingen, St . George », Schramberg, Dietenbach ,
Schouach n . a . Orten zahlreich besucht war , nahm nach einem
Referat des Herrn Prof . Hubbuch - Furtwangen über den
deutsch - russischen Handelsvertrag eine Resolntion
an , in der die versammelten Vertreter der Gewerbevereine des
Schwarzwald- GauverbandeS und zahlreiche Vertreter der In¬
dustrie an den Reichstag das Ersuchen richten , dem von der
ReichSregierung vorgelegten Handelsvertrag mit Rußland zu¬
stimmen zu wollen . Die Resolution soll allen Reichstagsab¬
geordneten zugestellt werden. An den Abgeordneten des Be¬
zirks , Fürsten von Fürstenberg, wurde ein Telegramm ge¬
richtet, in dem er ersucht wird, für die Annahme btS russischen
Handelsvertrags alle Kräfte einzusehen .

* Kleine Mittheiknugen ans Maden . Stetten
a . k. Dt . Der Bürgerausschuß beschloß die Errichtung einer
Wafferleitung . — Achern . Der Voranschlag zum neuer-
banten Schlachthaus wurde um 7000 M . überschritte » . Der
Bauaufwand beträgt statt 35,000 M . nun 42000 M. —
Singen . Der hiesige Bürgerausschuß genehmigte einstiminig
die Erbauung eine» neuen Spitals für die hiesige Gemeinde .
Die Kosten solle» ohne Heizeinrichtung, die auch noch auf
etwa 4000 M . kommen soll , und ohne Nebengebäude auf
etwa 29000 M . veranschlagt sein. — Gundholzen (Amt
Konstanz.) Die Gemeindeversammlung hat mit Stimmenein¬
helligkeit die Uebernahme der Schulgelder auf die Gemeinde -
kaffe beschloffen. — Mannheim . Die Verlegung unserer
Artillerie ist nun zur Thatsache geworden . Dieselbe
bleibt noch bis zum Beginn der diesjährigen Manöver in un¬
serer Stadt . Sie wird von hier au» zu den Manövern ab-
rücken, aber nicht mehr in unsere Stadt zurückkehren. —
Eberbach . Unserem um das hiesige Gemeinwesen hochver¬
dienten Mitbürger Theodor Frey ist anläßlich der Vollendung
seine» 80 . Lebensjahre» das Ehrenbürgerrecht der hiesigen
Stadt verliehen worden. — Bilfingen (A. Pforzheim).
Da » Anwesen des Bahnarbeiters Johann Wbsfinger wurde
durch Feuer zerstört. Der Schaden beträgt 18— 20,000 M .
— Freiburg . Zu einer Schuldienerstelle meldeten sich
gegen 140 Bewerber, darunter verschiedene Handwerksmeister
mit selbständigem Geschäft . Bei dem unsicheren Verdienst des
Kleingewerbes erscheint eben der öffentliche Dienst als gute
Versorgung. — Im sog. Silberdobel wurde die Leiche eines
gewiffen K. B . , welcher sich mit einem Revolver erschossen hat,
aufgefunden und in die Leichenhalle verbracht . — Baden .
Mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern ist zu der mit
Zustimmung des BürgerauSfchuffeS beschlossenen Aufnahme
eine» Anlehens durch die Stadtgemeinde Baden im Be¬
trage von 1,800,000 Mark die erforderliche Etaatsgenehmigung
ertheilt worden. — Lahr . Der hiesige Postdirektor, Herr
Schick begeht am 5 . März d . I . da« 50jährige Amtsjubiläum .
— Schönau i . W . Hier erfolgte die Gründung eines Be»
zirlssängerbundes Schönau, welchem sofort die Gesangvereine
Fröhnd , Geschwend, Präg , Schönau, Wieden und Zell bei»
traten . Beitritt der übrigen vier Gesangvereine de» hinteren
WiesrnthaleS steht in Aussicht .

Nr.'

rr .

Ans bet Residenz.
* Karlsruhe , 20 Fetr .

• KofSericht. Die Gesundheit I . K. H. der Groß »
Herzogin hat sich in voriger Woche wesentlich gekräftigt und
e« find die Folgen der Influenza nur noch wenig fühlbar .
Der scharfe Nordostwind hat das Gehen oder Fahren im Freien
noch verhindert und I . K. Hoheit bedarf noch der Schonung.
Bon I . K. H . der Kronprinzessinvon Schweden find die Nach¬
richten noch immer nicht befriedigend, wenn auch seit zwei
Dagen Keine Fortschritte zu beginnender Kräftigung sich be -
» ettbar machen. Die Kronpriuiesfin konnte etwa» länger

außer Bett verweilen und Hat , gestützt , einige Schritte zu
gehen vermocht . S . K . H . der Großherzog nahm gestern Vor¬
mittag verschiedene Meldungen entgegen und empfing den
Staatsminister Dr . Nokk zu längerem Vortrag . Nachmittags
hörte Höchstderselbe die Vorträge de» Majors v . Oven und
des LegationSrathS Dr . Freiherrn v. Babo .

X Die Kötheilnng Karlsruhe der deutsche« Ko -
koniakgeselkfchast veranstaltet in Gemeinschaft mit der Bad.
Geographischen Gesellschaft und dem Raturwiffrnschaftlichen
Verein a« Mittwoch den 21 . Februar , Abends
7 Uhr , im großen MufeumSfaale hier einen
Vortrag de » Herrn Maximilian von Stetten
aus München, Rittmeisters ä In suite des Künigl. Bayerischen
3 . Chevauxlegers-RegimentS, kommandnt zum Kaiser! , aus¬
wärtigen Amt, über : „ Meine Expedition von Ka¬
merun nach Aola im Jahre 1893 ' . Rittmeister von
Stetten hat im November 1891 , damals noch Premierlieute¬
nant . die Straf -Expedition v . Gravenreuth 'S gegen Buea
freiwillig afs 1 . Offizier mitgemacht , wobei er am rechte»
Oberarm verwundet wurde und v . Gravenreuth selbst be¬
kanntlich siel. Zur Heilung seiner Wunde nach Deutsch¬
land zurückgekehrt, wurde er im Mai 1892 zum aus¬
wärtigen Amt kommandirt und übernahm im August des¬
selben Jahres die Führung der Polizeitruppe in Kamerun.
Im Oktober 1892 leitete er eine Expedition nach dem Bali -
lande und im Februar 1893 trat er die große Kamerun-
Hinterland - Expedition von Jdia an der Südküste dieses Schutz¬
gebiete» an. Er ist zunächst der Morgen ' schen Route gefolgt
und am Sanaga über Balinga und Ngila bis nach Dolo vor-
gedrungen. Von dort ist er westlicher und auf kürzerem
Wege als Morgen marfchirend nach dem Kriegslager des
Sultans von Tibati gelangt, der dort schon feit Jahren gegen
den Stamm der Madiongolo'S im Felde liegt. Ueber die
letzteren , welche wegen ihrer Arbeitsamkeit und ihres freund-
lichen Wesens von ihm sehr gerühmt werden , gibt von Stetten
interessante Aufschlüffe. Er zog dann unter Ueberschrei-
tung des Mbam durch das eigentliche Tikar , ein fruchtbares
Land niit ebenfalls friedlicher , kulturfähiger Bevölkerung,
nach Bauyo und von hier über Kontscha durch bereit« von
Flegel besuchte Gebiete nach Iota , woselbst er mit dem Emir
einen Vertrag abschloß, der Deutschland das in feine Jntereffen-
fphäre fallende Adamaua bis zu seiner südöstlichen Grenze
sicherte. Hier befiel ihn ein heftiges Schwarzwafferfieberund
es war für ihn die höchste Zeit , daß er Gelegenheit hatte,
mit einem englischen Flußdampser den Benne und Niger ab¬
wärts zur Küste verbracht zu werden. Im September, also
7 Monate nach seinem Auftruche , traf er wieder in Kamerun
ein . Seine Leistungen wurden Allerhöchsten Ortes durch
Ordensverleihungen und Charakteristrung als Rittmeister an¬
erkannt. — Die Mitglieder der drei den Vortrag
veranstaltenden Gesellschaften , sowie auch die Mu¬
seumsmitglieder mit ihren Angehörigen haben freien
Zutritt .

ft. Wädcheu-Kylnnaflum . Im vorigen Herbste wurde
bekanntlich hier durch den Verein „ Frauenbildnngs -Reform"
das erste deutsche Mädchen - Gymnasium eröff¬
net . Wie genannter Verein mittheilt, entwickelt sich dasselbe
in durchaus normaler und erfreulicher Weise . Gelegentlich
der Eröffnung der Schule durch die Gründerin und derzeitige
Vorsitzende jenes Vereins wurden von dieser, wie von einige»
anderen Anwesenden Ansprachen gehalten, die als Programm
der neuen Anstalt gelten können . Um dieselben allgemeiner
bekannt zu machen und somit Freunden wie Gegnern der vom
Vereine „Frauenbildnngs -Reform'

^geleiteten Bewegung um
Zulassung der Frau zum Studium eine Beurtheilung der dem
Mädchen -Gymnasium zu Grunde liegenden Anschauungen zu
ermöglichen , bearbeitete die Bereinsleituug eine Festschrift zur
Erinnerung an die Eröffnung der Schule. Diese Schrift er¬
schien unter dem Titel : „ Das Mädchen - Gymnafium in Karls¬
ruhe' und hat folgenden Inhalt : A . Entstehung der Schule ;
6 . Eröffnung der Schule (1 . Gesammtbericht über den Ver-
lauf der Eröffnung ; 2 . die Ansprachen gelegentlich derselben?;
6 . Organisation der Schule. — Der Preis der in der Wei¬
marer Verlagsanstalt zu Weimar erschienenen Broschüre beträgt
60 Pfennig . — Zu Ehren der zu kurzem Aufenthalt hier an¬
wesenden Gründerin des hiesigen Btädchengymnastums, Frau
I . K e t t l e r au» Hannover , Vorsteherin des Vereins „ Frauen -
bildungs -Reform' , versammelten sich die Vorstände, Lehrer
und Lehrerinnen und Freunde der Anstalt sammt der ganzen
Schülerinnenschaar zu einer zwanglose » Unterhaltung . Sie
wurde mit Blumen von den Mädchen begrüßt und ihr in
Versen für ihr Kommen gedankt , sowie auch der Vorstand und
erste Lehrer der Anstalt sie in ehrender Weise willkommen
hieß . Eines der Mädchen rezitirte ein launiges Gedicht über
die Gymnasiastinnen, was von der fröhlichen Schaar mit
Jubel ausgenommen wurde. Frau Kettler antwortete mit
Ausdrücken voller Befrudigung über ihren Einblick in die
Anstalt und waS sie von maßgebenderSeite über dieselbe ge¬
hört, und betonte besonders den Dank, den fie der Stadt
Karlsruhe für ihr Entgegenkommen zu> zollen habe . So ist,
wie wir hören, Frau Kettler auch von I . K. H . der Frau
Großherzogin am Sonntag Nachmittag empfangen worden .
Das Mädchen -Gymnasium zählt zur Zeit 21 Zöglinge:
12 Protestanten , 8 Katholiken , 1 Israelitin . Unter den 5
Außerbadischen ist eine Engländerin .

— Der Direktor unseres Konservatoriums, Herr
Professor Orden st « in , spielte am 14. d . M . m München
im 6 . Kaim-Konzert de« philh. Orchesters und erntete euthu-
fiastischen Beifall bei Kritik und Publikum. Die „ Münchener
Neueste» Nachrichten ' schreiben folgendes : „ Herr Ordenstein
spielte mit Orchester dos Konzert in f-moll von Chopin und
Solostücke von Raff , Liszt und Moszkowski . Er verfügt über
eine allseitig durchgebildete Technik, deren Besonderheit in
einem ungemein weichen Anschlag und großer Elastizität des
Handgelenkes besteht . Dem entspricht auch seine Art der
Auffaffung , die mehr durch anschmiegsame Weichheit den Hörer
in eine behagliche Stimmung verseht , als durch Entschiedenheit
der Darstellung imponirt . Dar Largo de» Chopin'schen Kon -
zertkS. den werthvollftenTheil de» Werke», trug er mit feelew

j vollem Ausdruck vor. Der Künstler erntete reich «» » ^und spielte nach mehrfachen Hervorrufen noch einen der
au» Echnbert-Liszt 'S »Soirees de Vienne « . *

II . KthletenklnS „ Germania " . Am 4 . und 5.
d . I . findet in München ein großer internationaler
Wettstreit statt , an welchem sich auch der hiesige Atbl -c.̂
. Germania ' mit drei aktiven Mitgliedern betheiligt . a?
aus sichtlich wird der Kampf ein heißer sein , da hervorra^
Athleten deS In - und Auslandes ihr Erscheinen zugefi
haben und im Allgemeinen ganz respektable Leistungen v»
langt werden , z . B . 150- und 180pfündige Kugelst,n«,
zweiarmig auf Dauer über den Kopf drücken x . Obwohl W
Konkurrenz eine sehr schwere fei» wird, so haben di« t»
stimmten 3 Herren , die bereit» fleißig trainiren , nach id«, !
jetzigen Leistnngen doch ziemlich sichere Chancen , PreisgrtEchj
zurückkehren zu können. Der Athletenklub „ Germania» ^
fügt überhaupt im Ganzen über vorzügliche Kräfte. Namesi.^
lich auch die Junioren bieten theilweise Leistungen , die
ihrem Alter kaum zntrauen möchte und ist die überrasch, ^
schnell fortschreitende Entwicklung der MuSkekkräste wohl
sächlich auf die systematische UebungSmethode des auf bt,
Gebiete der Athletik hervorragend bekannten und verdient«,
HallenwartS Herrn Thomas Schwab zurückzuführen . Kn
die passiven Mitglieder fangen mit dem nächsten Mittwoch
auch wieder die offiziellen UebungSabende an . An dich,,
haben die aktiven Mitglieder keinen Zutritt und könne, e,
die Passiven nach Lust und Gutdünken ungenirt üben. Dj,
Einführung jdieser Pasfivabend« war eine sehr glückliche
die auch von Bielen, die tagübrr keine Gelegenheit haben , fich
physisch anzustrengen, reichlich auSgenützt wird. Der Schopf ,
schmeckt dann noch einmal so gut . Den Preislämpfern fe
München ein „ Kraft Heil und Glück zu dem harten Strauß ' .

£ Zu Inh durch die ganz « Mett zu reift «, hat sich
in Folge einer Wette im Betrage von 5000 Mk. der si«.
dakteur Heinrich Stoll verpflichtet . Der Genannte hat
am 15 . Juni 1893 seine Reise von London au« angetrete,
und bereits ganz Europa und einen Theil Afrika 'S durch,
wandert . In Algier hatte er da « Pech, den französisch«,
Behörden als deutscher Spion verdächtig zu erscheinen mch
nach viermonatlicher Untersuchungshaft de» Landes verwies»
und bis zur deutschen Grenze geschafft zu werden . Twtz
dieses Zwischenfalles hat der unternehmungslustige Reiseul«
die Hoffnung noch nicht verloren, sonder » er gedenkt rechtzeitig
wie bestimmt , am 1 . Januar 1896 in London zurück zu itin.
Der Genannte reist jetzt über Wien, Rußland jnach Ufieo.
Australien und Amerika und will von dort zur rechten Zeit
zurückkehren. Das Bedenklichste an der ganzen Sache ist, dch
H . Stoll ohne Geld zu reisen sich verpflichtet hat, also fij
darauf angewiesen steht, unterwegs von „ milden Beitrüge»'

zu leben . Er pasfirte am letzten Sonntag unsere Stadt .ß
8 Dnrchgeörannt ist ein Schreiner ans der GotteSaun>

straße unter Mitnahme fämmtlicher Fahrniffe , ohne sei«
schuldigen Miethzins mit 68 M . zu zahlen.

8 Schlecht« Geschäfte machte ein Möbelhändler, d«
einen Schreiner in der Fafanenstraße verschiedene Möbel i>
Gesammtwerth von 138 M . auf monatliche AbschlagSzal
mit der Bedingung verkauft, daß dem Verkäuferdas Eigenthui
recht an sämmtlichen Möbeln zusteht , bi» die Möbel
ständig bezahlt find . Als der Käufer die Möbel im Bl
hatte, verkaufte er fämmtliche , ohne einen Pfennig daran
zahlt zu haben , und ist mit dem Geld verduftet.

8 Jestgenomme « wurden ein Kaufmannslehrling,
einem Kaufmann in der Marienstraße aus dem Bureau 40
entwendete und in der Körnerstraße ein Schreiner, der d«i
Bürgschaftsurlnnden in der Höhe von 600 M . fälschte, da««
Gebrauch machte und auch Wechsel fälschte.

8 Gestohlen wurden einem Dienstknecht in der Georg«
Friedrichstraße durch Einsteigen ein Anzug im Wecthe w»j
30 M . ; in einem Hause der Durlacherstraße eine SparbßÄ

'

mit einem Inhalt von 60 M . und einem Blechnerlehrling
der Durlacherstraße in der Gewerbeschule au« seiner
lasche ein Reißzeug im Werthe von 8 M ._

Handel und Beekehr. _ .
Arankfurt , 19. Februar . Umsätze bis 6 '/, Uhr Abend»

Oesterr. Credit 294'/, bz., Diskonto -Kommaudit 181 .80**
bz . . - Berliner Handels - Gesellschaft 132 .30 - 133- 132.60 K
Deutsche Bank 162 .50 bz ., Dresdener Bank 136 .60 bz., Banâ
Ottomane 119.75 bz . , Oesterr . - Ungar. Staatsbahn 28>'^ d
Mittelmeer 31.50 bz .. M -ridionalaktien 109 .50 -30 » 1
Südwest 76 .80 bz., Hess. Ludwigsbahn 113 bz.. Marienburgerl
82 bz ., Werrabahn 52.90 bz .

4 '/,proz . Portugiesen 28 .50 bz., 4'/,proz. portug.
bahn-Obl. v . 86 47 . 10 bz ., Türken D . 23 .90 bz. . B. 37.-
bz . , 6proz . Mexikaner 63 .20 bz., Ascherslebe » 146.80-90
Höchster Farbwerke 345 bz. G., Lothringer Eisenw . 34 .2§ W>|

Cellstoff Waldhof 223 .90 bz . G ., Coml 65 .80 bz ., Wfl
134 .20-134 bz .. Concordia 84 bz . G ., Dortmund 62 -o
Gelsenkirchen 148 .80 bz ., Harpener 139 80 bz ., Hibernia 1*
Laura 123 .40 bz., Madrider Loose 35 .50 bz. G., Türk-
30 .70 bz .

Gotthard -Aktien 154 .20 bz ., Schweizer Central 1l6A '
Schweizer Nordost 107 .60-70 bz . .Jura -Simplon 58.I0-A
Uniou76.70 bz .. öproz. Italiener 76.90 bz. G . ultlm, * »-
bz . campt.

6% Uhr: Hibernia 120.4a Türken B - 37 .70-
burger 81 .90.

Bei ruhigem Verkehr zeigten die Course gegenüber
Miriagsschlnsse im Allgemeinen wenig Veränderung, - .j

Mannheimer Hffektenvörft . An der gestrigen
waren Stamm - Aktten des Verein« chem . Fabriken »
Vorzugs-Aktien ä 140>/*, WaghäuSler Zucker- Atien ä 6^
gesucht. Sonst notiren : Badische Bank-Aktien 112-^ .
Mannheimer LagerhauSgesellschast -Aktien 82 '/, ®-
fabrik Waldhof 224 G-

Mannheimer GetreiöeSSrft . Der Verkehr w»r W
recht lebhaft. Aeizeu und Roggen wurden in 8r0 ^ ä"
zu behaupteten Preisen umgesetzt. Hafer ruhig-
stramm.

Mannheim , 19. Febr . Mehlpreise. WeizenE
29.50 , 0 26 .50 , 1 24 .50 , 9 23 .50 , 3 22 .50 , 4 18 .50. 1
mehl 0 22 .50 1 19 .50.
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„ inheim, 19. gebv . iüeijeu u « iWävj 14 .80, per Mai
Juli 14,75 , Roggen per März 13.00, per Mai tS -45,

t^- ^ 13.20, Hatz« per März 14-65, per Mai 14 .30, Juli
Mais per Mckkz 11:05 , per Mai 10.80, per Juli 10.75.

. ruhig .
^ « Nische Bmlk. Mannheim , 19. Febr. Der Aufsichts -

j . I^ Bavischen Bank schlägt dieBertheilung einer Dividende
SBroj . pro 1893 vor .

i * ^ '
Kartsr«-«, 17. Febr . L. Schlachthof . In der

» 4, vom 11 - biseinfchl . 17. d.M . wurden im hiesigen Schlachthof
'
"

Met- 214 Stück Großvieh (28 Ochsen , 89 Rinder . 66
gy Farren ), 392 Kälber, 492 Schiveine , 45 Hämmel , 0

A 6 Pferde. 7923 Kilo Fleisch wurden außerdem von
»rt« eingeführt und der Beschau unterstellt. B . Biehhof .
(jjbt Viehhof waren aufgetrieben 15 Ochsen, 27 Rinder

illbbe , 1b Farren , 315 Schweine , 280 Kälber , 5 Hammel .
«Ivreir für Ochsen 64 — 68 M . , für Rinder 54 —58 M .,
. ßäfje 42 - 48 M . , für Farren 50 —56 M . , für Schweine
,»64 M. pro 50 Kilo Schlachtgewicht, für Kälber 42 — 48
jto 50 Kilo lebend Gewicht, für Hämmel 20 — 22 Mk.

j ßtück . Außerdem wurden 101 Schweine aus Galizien
ig Preise von 58 —60 M. pro 50 Kilo Schlachtgewicht und
I « Stück Großvieh aus Oesterreich direkt in den Schlachthof
l «iesührt . Tendenz des Marktes lebhaft ; der Markt ge>
Lat

i Paris , 19. Febr . (Witterung . ) Der Luftdruck steht
überall auf dem Festlande über 765 nun, in Nordfrank-
uud in Oesterreich über 770 mm . Da« Barometer ist

^ Testen der britischen Inseln um ein Geringes gesunken .
0 finkt auch in Algerien und auf den Jles sanguinaires .
0t Temperatur steigt, ausgenommen in Frankreich und am
jotfiiische» Golfe . Sie betrug heute früh — 19 Gr. in
IdSlau , — 5 Gr. in Paris , -f 8 Gr. in Valentin und 13

Ißt, in Algier ; in Frankreich steht schönes kaltes Wetter bevor
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Reue- k Rachrlchlep ,
stll Bad. Presse »litgeth . d . die Cont. -Telgr .-Comp .Berlin .)

Berlin, 19. Febr. Der Bundesrath nahm in
Mr heutigen Sitzung dm russische» Haudelsoer -
ntg einstimmig an .

Berlin , 19 . Febr. Die Delegirtenversammlung
iS Centralverbandes der deutschen Jndu -
jriellen nahm eine Resolution an , welche besagt : Der
Strtanb erklärt sich mit Endschiedenheit für die Annahme
des russischen Handesvertrags und würde in der
Itkhmuig seitens des Reichstags eine schwere Schädigung
Kr gewerblichen Thätigkeit, des Handels und der aüge-
itinen wirthschaftlichen Lage des Baterlondes , insbesondere
in Mresse» der Arbeiter erblicken.

Wilhelmshaven, 19 . Febr. Dem Vernehmen
vH ist während des hiesigen Aufenthalts des Kai -

i ein Besuch des neuen Panzerschiffes „ Kurfürst
idrich Wilhelm " in Aussicht genommen , welcher Diens-

pl Nachmittag erfolgen soll . Für Mittwoch ist die Be-
chp»g einer neueit Haubitzenbatterie geplant, wohin
Sicher vom alten Hafen aus mittels Torpedobootes
D tOt . .Vor der Besichtigung des Panzerschiffes wird
tefciftr ein Frühmahl im Marinekasino einnehmen .
Atftb. SPreffe niitgeth. durch das Depeschen -Bnreau „ Herold . "

Berlin, 19 . Febr . Der Centralausschuß der
Klsiiinigen Volkspartei beschloß gestern , zwischen

22. und 26 . Sept. einen Parteitag in Eisenach ab-
lltkN.
London , 19 . Febr. Auf einer gestern hier statt-

81 n « r (hifielt - Versammlung kamen die
rbM « Km anarchistischen Ereignisse zur Sprache. Ein

jjjtt drückte sein Bedauern darüber aus , daß die Eng-
>°i^ «der sich deni Anarchisinus so wenig treu zeige » und

Mihi das Verhalten von Pallas und Meunier zur
Zähmung, ebenso rieth er zum Studium der Chemie .

[fjenMf J
™ anderer Redner führte aus , die Anarchisten würden

1.304* *st da,,« aufhören Bomben zu fabriziren , wenn die Re-
J J iftong das Gießen von Kalwneu einstellte ; denn letztere

d»« S,?111111 **etl Ziveck , zum Schießen ans das Volk ver -
Rufi . ^ drt zu werden .

burgtt Petersburg , 19. Febr. Amtlicher Meldung zu-
Eise« Nl '1'b

.
sä"u»tliche auf der Eisscholle von der finnisch-

7.30^ 3 M ^ jEndischen Küste abgetriebenen Menschen gerettet .

SA der „Badische » Presse".
^ .derlin , 20 . Febr. Der russische Handels -

Mibtz » ^ ag wirb am SH. b. M . zur erfreu -L- e-
^ im Reichstag gestellt werben. Man

«hl , dieselbe drei Tage i« Anspruch
Wdi« Sr **? wird. Dann dürste kommissarische
to. folgen , für die sich die Mehrheit*** Hauses entscheide« wird . Die zweite Be -“ 1 wird wohl im ersten Drittel des März

«nd die Berathung in der dritte »
bann bald darauf zu« Abschluß kommen.^ « Un, 20 . Febr . Das „Verl . Tagbl ."

b,e Konservativen werden bei der Be*g des russischen Handelsvertrags im
^ ag eine» Antrag auf zweijährige Gil -
« Handelsvertrags eu»br »ngeu.
. 20 . Febr. Dem „Borwärts " zu-
fwerdeu die Sozialdemokraten geschlossen
5 ! russischen Handelsvertrag stimmen
LT*if 20 . Febr. I « den Treppenhanse der

. , des vorjährige« Rektors des Techui-a^ rde eine Büchse gefunden, die mit
vud Pikrinsäure gefüllt war .

_ BMtfWMMtz _
I H. Der Äaiierdesnch in KricörichSruh .
[ Das deutsche Volk hat die freudige Genugthmumg

gehabt, seinem Geschichtskalender drei neue Daten ein¬
verleiben zu können , die hellleuchtend hervorglänzen aus
einer Zeit, in der es sonst trübe und ernst genug aus¬
schaut . Das ist der 20 . September j1898» jener Tag
von Güns-Kissingen, als der erste Bruch des Bannes,
der den deutschen Kaiser und sesnen Mikanzler, den
Fürsten Bismarck trennte ; das ist zum zweüen der 26 .
Januar dieses I ihres, wo Kaiser Wilhelm den greisen
Paladin an historischer Stelle, im alten preußischen
Königsschlofle, zum ersten Male wieder in die Arme
schloß ; das ist zum dritten der gestrige 19 . Februar, wo
unter de» Sachsenwaldes hochragenden Bäumen der
Kaiser zum ersten Male wieder im Hauseseines Bis¬
marck zu Gaste weilte .

Heil uns allen, die wir stolz diese Tage erleben
durften. Stunden, dazu angethan, der vaterländischen
Begeisterung Flammen , des ersterbenden Idealismus
Gluth wieder zu schüren und zu beleben und neu zu er¬
richten und zu stärken das alte ehrliche, Bertrauens -
verhältniß zwischen dem deutschen Volke und dem Träger
seiner Kaiserkrone !

Wir leben in Tagen, in denen die Lehren des Sym¬
bolismus wieder einmal Raum gewinnen wollen . Nun
wohl, den drei neuen Daten des deutschen Geschichtskalen¬
ders wohnt eine hohe symbolische Bedeutung inne . Der
Bann , der am 20 . September in Gü»8 in Folge der
hochherzigen eigensten Initiative des Kaisers gelöst wurde ,
er hatte nicht nur Kaiser und Kanzler getrennt , nein , er
riß Deutschland von seiner glorreichsten Vergangenheit los,
er verhüllte vor den Augen der Heranwachsenden Genera¬
tion die hehren Bilder von den Ruhmesthaten des ersten
deutschen Kanzlers, an denen unser Auge begeistert ge¬
hangen , bei deren Gedenken unser Herz schneller und
heißer geschlagen, mit einem dunkeln Flor . Und so ward
der vaterländische » Begeisterung stolzer Flug in den jungen
Gemüthern gestört und unsicher. Den Aelteren aber ward
mit dem Fürsten Bismarck ei» Stück des eigenen Selbst ,
und wahrlich das Schlechteste nicht, in Bann gethan .

Am 26 . Januar stand dann Alldeutschland in seinem
greisen Bismarck im Berliner Schlosse , auf's Neue das
alte Treuvcrhältuiß zu ftniem Kaiser erneuernd , und in-
denr es gestern , am 19 . Februar, den jungen Kaiser 1a
Friedrichsruh an des Altreichskanzlers Herde sah, da
fühlte es den Händedruck Bismarcks und sein und des Volkes
erneutes Treugelöbniß von dem jungen Kaiser gleichsam
sichtbarlich erwidert .

Das ist die symbolische Bedeutungdieser drei deutschen
Tage .

Und die alten Hymnusworte, die schon am Tage von
Güus heller nu » stolzer erschallten wie lauge zuvor , die
am Tage von Berlin von den begeisterten Volksmassen im
Lustgarten vor dem Kaiserschlosse gesungen wurden , sie
haben gestern widerhallt in den Herzen der Millionen, die
freudigen Sinnes nach Friedrichsruhe schaute», sie find des
Volkes Dank an den Kaiser :

Liebe de« Vaterland »,
Liebe de» freien Mann »,
Sicher» den Herrscherthro »
Wie Fels im Meerl

* . *
Ueber den Kaiserbesuch selbst liege» uns folgende

Meldungen vor :
(Originalberichte der „ Bad . Presse " .)

Miinche », 19 . Febr . Die „ Münch . Allg. Ztg.
" ,

die bekanntlich Beziehungen mit FriedrichSruh unter¬
hält, schreibt : Wir freuen uns , mittheileu zu können, daß
der Kaiser seinen alten Kanzler in bestem Wohl¬
sein und in der vollen Frische und Rüstigkeit
antrifft, die sein hohes Alter auszeichnet ; die Huld und
die liebenswürdige Aufmerksamkeit, die dem Fürsten Bis¬
marck seitens des Kaisers in Berlin gezollt ward , haben
ohne Zweifel ans sein Gesammtbefinden sehr wohlthätig
eingewirkt . Die Befriedigung des Kaisers über den
26 . Januar und dessen Verlauf hat einen wiederholten
öffentlichen und urkundlichen Ausdrnck gefunden , aber auch
Fürtt Bismarck bewahrt jenem Tag eine ihn hoch be¬
friedigende Erinnerung. Man darf zuversichtlich annehmen ,
daß dieses beiderseitige Empfinden in Friedrichsruh nur
eine weitere Vertiefung erfahren wird .

Berlin , 19 . Febr . Der Kaiser ist um 2 Uhr
20 Minuten mittel» Sonderznges nach Friedrichsruh
abgereist .

Friedrichsruh , 19 . Febr. Da der Besuch einen
inoffiziellen Charakter trägt nnd der Kaiser
vom Publikum nicht gestört werden will, sind alle beab¬
sichtigten Hamburger Extrazüge abbestellt .
Die Gräfin Herbert und die Gräfin Wilhelm
Bismarck find nicht hier anwesend . Dr . Schweninger
wird noch erwartet. Der Kaiser steigt direkt am Park¬
eingang des Schlosses aus .

FriedrichSruh, 19. Febr. Fürst Bismarck
unterhielt sich Nachmittag » bei der Besichtigung der Deko¬
rationen liebenswürdig mit de » Journalisten. Er be¬
dauerte, daß die Herren wahrscheinlich ein schlechte » Ge¬
schäft machen würden; sie würden nichts zu sehen be¬
kommen ; höchstens die vierzehn KreiSgeudarmen . Am

^ chnhof^ ezweffelte ^ erFürst, ob die Dekoraüonr» «^
halten bleiben würden, da sie gegen den Befehl oef-

Kaisers angebracht worden. Ich habe hier mchts ^ z»

FriedrichSruh , 19 . Febr. Der Kaiser ka«
5 Uhr 57 Minuten an. Der Zug hielt direkt vor de«
Schloß . Fürst Bismarck und die Aerzte Professor
Schweninger und Dr . Chrysander waren alle «
;um Empfang anwesend . Als der Kaiser ausstieg küßte
ihm Bismarck die Hand. Der Kaiser trug Marineunifor«
und Müpe , Fürst Bismarck Kürassieruniform mit de«
neuen grauen Mantel . Die Herrschaften begaben sich so-»
dann in das Schloß , wo die Fürstin Bismarck u»
Vorsaal zur Begrüßung entgegen kam . ;

Friedrichsruh , 19 Febr. Wie verlautet, über-
bringt der Kaiser dem Fürsten Bismarck verschiedene
Geschenke . Ueber viesbezügliche Einzelheiten soll diS
zur Uebergabe derselbe » strengste Diskretion geübt werden .

FriedrichSruh , 19 . Febr. 5 Uhr Nachmittags.
Wilhelm und Herbert Bismarck sind nicht hier . Die A o*
sperrung des Schlosses und deS BabnhofS sind
kurz vor der Ankunft des Kaisers auf Wunsch
des Fürsten aufgehoben worden. Etwa 800tt
Personen aus Hamburg und der Umgegend sind an¬
wesend . Prof. Schwenninger kam um 4 '/* Uhr an . Der
Reinbecker Kriegerverein hatte auf dem Perron mit seiner
Fahne Aufstellung genommen. Als einzige offizielle Ver¬
tretung des Herzogthum Lauenburg war der Magistrat
und die Stadtvertretung der Stadt Moelln
erschienen. Eine Viertelstunde vor der Ankunft des Kai¬
sers erschien der Fürst auf dem Perron, gefolgt von den
Hunden Tyras und Rebekka. Dann erschien Professor
Schwenninger und Chrysander. Der Fürst trug
unter dem grauen Mantel die Kürassier - Uniform.
Der Fürst unterhielt sich mit dm Kindern des
Kaufmann Vogt und einem Gendarmen. Bei seinem Er¬
scheinen wurde der Fürst vom Publikum enthusiastisch be¬
grüßt und wurden Hochs dem Begründer Deutschlands
ausgebracht. Der Kaiser wehrte den Handkuß Bismarcks
ab und streichelte Tyras . Der Fürst hatte den Mantel
abgenommen . Im Vorsaal des Schlosses hatte der Kaiser
der Fürstin Bismarck den Arm gereicht und in den
gelben Salon geführt. In dem Gefolge befinden , sich die
Flügeladjutanten v . Scholl «nd v. Moltke , Graf
v. Bülow und v . Lu ca nu 8 . Während des Aufenthalts (
des Kaisers in Friedrichsruh ist Kriminalkommissar Maizier -
anwesend .

(Privaitelegramm.)
Friedrichsrnh , 20 . Febr . Während deS

Soupers deenonftrirte der Kaiser dem Fürste«
Bismarck an zwei Grenadieren die Berbesse-
rnnqcn der Nuisorm . Bismarck kredenzte dem
Kaiser ans der historischen Flasche Steinberger
Kabiuet mit einem Trinkspruch auf de» Kaiser.

FriedrichSruh , 20 . Febr . Der Kaiser zog
sich mit dein Fürsten «ach dem Souper in das
Rauchzimmer zurück und hatte dort mit Bis¬
marck eine längere Unterredung ohne Zeuge».

FriedrichSruh , 20. Febr . Bei der Adfahrt
des Kaisers , Punkt 9 Uhr , kam es zu eiuer
großartigen Kundgebung . Das zahlreiche
Publikum liest sich nicht halten . Die Masse«
durchbrachen das Spalier . Beim Abschied
schüttelteder Kaiser, der behaglich eine Cigarre
rauchte , seine »« Gastgeber die Hand.

Friedrichsruh , 2u . Febr. Die Abfahrt des
Kaisers erfolgte gestern Abend gegen S Uhr.
Bismarck begleitete de »r Kaiser bis zum Bahn¬
hofe. Das kaum znrückznhalteude Publikum
brachte dem Kaiser stürmische Ovation ««. Die
Illumination war prachtvoll . Der Kaiser, der
mit dem Fürsten und der Fürstin ging, blieb
einige Zeit vor den» Zuge stehe» «nd schien in
höchst aufgeräumter Stimmung . ^

Answärtige Todesfälle:
Pforzheim . Hermann Rubitschon , Ingenieur, 41 I . a.
Emme,idingen . Luise Ottenwalter, Adlerwirthin .
Triderg . Josef Kämmerer , llhrenfabrikant .

BereiuS - und Besgnüguügs -ÄüMger .
Dienstag , den 20 . Februar .

- kpenverei« . Halb 9 Nhr Zusammenkunft im Tannhänser.
Athkete» -Kk« v „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung.

Klublokal Gasthaus z. Nußbaum .
Athleten -Heselstchaft „ Kerünles " . S Uhr NebungSabend,

im Caf4 Bavaria .
ßvang . Arteiterverein . Schntzenstr. 58 . Vereinsabend.
Jecht -Alnb Kermunduria . Klub -Lokal Alte Brauerei

Drintz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des „Ritter ^
Männergesangverei » . Singstunde.
WoKer 'fcher Stenographen -Merei» . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule.
2 «r«gemeinde . Zenkralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Furmgesellschaft. Turnhalle Schiihenstr . 8 Uhr Turnen.
Ateuotachpgrapheuverein . Uebungsstunde in der Gambrin««»

Halle , Erbprinzenstraße 30 .
"Aelozipedürud Iidekilas. '/-9 U. Vereinsabd . i . Tannhänser.
B «rei» für Äandlnu , -6 cmmis . 9

kmrft m F^ nXinck.



Vom 19. bis 23. b. MtS ., je Nach-
Wtttt« S 2 Uhr anfangend, versteigern
«wir die über 8 Monate verfallenen
Tahruißpfändcr bis Lit . F . Nr . 7000
«mb zwar r 2007

Dienst «- bctt SO. Mts . :
Stibinis ;

« ittwoch tm 2t t . OH«. :
Oolbs und Silbergegenstände ;

Donnerstag den 22 . b. Mts :
Letten, Schuhe und Stiefel ;

Freitag den 23 . d . MtS . :
Ellenwaaren , Kleider. Uhren re.

Karlsruhe , den 17. Februar 1894 .
- tSbttfch « Spar -

« t Manbkeihkafle -Verivaktnng .

Liegenschafts
Versteigerung .
Der Untheilbarkeit halber und Ge>

«neinfchaftstheilung wegen lassen die
Erben der verlebten Altschwanenwirth
Wilhelm Waibel Ehefrau Luise,
geboren« Grötzinger von Graben
Lie ihnen rigenthümlich zugehörige
Realität am
Montag de» 28 . lfd . Mts ,

Rachmittags S '/r Uhr ,
tm R ? thhause zu Graben zu Eigene
thurPk fentlich versteigern und erfolgt
dem Höchstgebote — wenn der Anschlag
erreicht wird — der eudgiltige Zu»
Schlag , nämlich:
j L.-B. Rr . 288.
k 30 Ar 88 Mtr . Hofraithe und
Marten mit dem Gasthof , zum
Madischen Hof" mit Schild-
igerechtigkeit »bestehcndauseinem
gweistIckigen Wohnhaus mit
stlkeker , zwei Scheuern, Stallung
jimd Schweinställen, an der
'Landstraße (Mannheim -Karls - '
«uhes gelegen , mitten im Ort
Graben , taxirt zu 12000 Mk.

Grabeu » den 1 . Februar 1894 .
Gr . Notar : 1550 2.1

E i e r m a n u.
Sulzfeld.

8tai»UhiIz»trßtillmiii.

Dienstag deir 27 Felix. I. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden in dem Sulzfelder Gemeinde-
forleuioald , auf der Hiebstellt, gegen
Baarzahlung versteigert :

72 Eicheustämm « mit zusammen
32 Fest »«. , darunter 7 Stämme mit
jje über 1 Festm .,

4,97 Ferlenstömme mit zusammen
«94 Festm . , darunter 224 Stämme
mit je 1 bis 2 Festin. 2093.2 .1

Eulzfeld , den 16. Februar 1894 .
& ürgermeisteramt.

Pfefferte .
Mergel , Rathschreiber.

Versteigerung .

mittwoeb den Ä1 Februar 1 . Jg .,
Boimittags 9 Uhr beginnend ,

werden in der Lacyuerstraße Nr . 4 , parterre , nachverzeichnete ,
;»m Nachlaß des Cyriak Speck , Prüatier , gehörig«, Fahrnisie
gegen Baarzahlung öffentlich versteigeit, als :

1 ausgelüstetes Bett, 1 Sekretär, 1 Chiffonnier , 1 Wasch-
komuiode , 1 Kommode, verschiedene Tische , 1 Spieltisch , 1 Chaise¬
longues , verschiedene Spiegel, Bilder, 1 Küchenschrank, Weiß¬
zeug, Herrenkleider , Nippsachen, Küchengeschirr und Sonstiges ;

ferner Nachmittags 2 Uhr beginnend Waldstrafie 73 ,
parterre : 4 verschiedene Wagen, dabei ein neues Break, 2
Schlitten, Pferdegeschirr, Sättel, Pferdedecken, Kummet , Futter¬
kästen , Schneid Maschine, ausgeschlagener Fleischbehälter und sonst
Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
Karlsruhe, den 17 . Februar 1894 2056.2.2

A . Oeliler , IDatfmrirfiter.
Zur Fortuna .

Dieostag den 20 , Februar 1894

Grosses Concert& Vorstellnosf
der venommtrten Singspiels-Gesellschaft 2119

(ufaua Ahends halb 8 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Eintritt frei .
J . Buhler .

Neuheiten für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aus¬
wahl ' 2114.20.1

J. Holz warth ,
Karlsruhe 1. B. Zährinsterstr . 112 .

Lcbclisbcdmjmjs-Vkrkill Karlsruhe.
Wir bringen unser in allen Sorten auf 's Beste ansgestattete

Kaiserstratze 161 , Eillgang Ritterstraße ,
in empfehlende Erirmerung.

Besonders machen wir auf eine frisch eingetroffene Sendting
Konfirmanden - Stiefel

für Knaben lind Mädchen aufmerksam. 2111.3 .1

Sntjulj » 8tt|itipr«nj .
Gr . Bezirksforstei St . Leon (bei

iHeidelbergz versteigert aus dem Do
Mänenwald „Untere Lußhardt" im
iLöiven in St . Leon (Bahnstation :
Moth - Malsch u. Nrulußheim ) Morgens
>*/s t0 Uhr beginnend
am Freitag 23 . Febr. 1894 ,
-Stammholz : Eichen : 2 1. Kl ., 19 11 .
i« l. , 79 IH . Kl .. 27 IV . Kl. ; 7 Roth -
bnche», 3 Hainbuchen, 4 Eschen, 1

■Ulme, 1 Birke, 6 Erlen , 5 Linden.
Sorte « : 6 II . Kl., 38 III Kl . . 90
IV . Kl. Nutzschichtholz : 216 Ster
eichene Scheiter und Rollen, 29 Ster
hainbuchene Rollen, 10 Ster roth -
buchene Scheiter und 36 Ster erlene
Rollen <2 m lang ). Wagnerstangen:
619 eichene, 360 hainbuchene , 61
eschene» 13 eicheneBaumpfähle . Wald¬
hüter Bitz in St . Leon besorgt Listeo-
auszüge 1784 .2.3

J. H. Basch In Prag ,
laif. und königl. Hosspeditenr

(gegründet 1832 ) , 2103.8.1
empfiehlt seinen regelmäßigen Sammelverkebr von
Prag und bühm . Stationen nach Süd - , Mittel »

und Westdeutschland zu ermäßigte» Frachtsätzen .
Anfrage « finde « prompte Erledigung . " WM

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserftraße 136.

Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,
Massagen .

Natürliche Soolbader v. d. Gr . Saline Rappenau.
10 resp . 20 Mk.

Mittwoch den 21 * Februar 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr.

werden Zähringerstraße 63 im Laden
versteigert, als :

I gr. Sopha , I kl. Sopha , I
Ldoieo -loogves, 2 Chiffonniere, 1
einth. Schrank, 1 Sekretär , 2 Nacht¬
tische, 1 Nähmaschine , viereckige
Tische, Rohr - und Polstersessel , 1
gr. Spiegel , I kl. dt»., Wanduhren ,
Weckeruhren und Verschiedenes ,

w»M Liebbadev einladet 2117
B . Dressei .

Waavm wib Segenstünde jeder Art
mße & tittsa mtt4m u ruwwc n.

erhält derjenige, welcher einem Be¬
amten ein Darlehen von 100—150
Mark auf die Dauer eines Jahres ge¬
gen Hinterlegung einer Lebens - und
FeuerverficheruiigSpolicc besorgt . Evtl ,
kann auch noch andere Sicherheit ge¬
stellt werden. Gefl. Offerten imter
Nr . 2040 an die Expedition her „Bad.
Presse * erbeten . 2.2

Unterzeichneter empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften Karlsruhes im
Ankauf von Gold . Herrenkleiber « ,
Frauenkleiber «, Stiefeln , Uni¬
formen. Weitzzeng re. er. und zahlt
hierfür die allerhöchsten Preise.
Adressen bittet man direkt zu richte »
an Frau 8 ' Lazarus Witttve in
Bruchsal, Kaiserstt. Komme 3 Mal in
wr Woche nach Karlsruhe. 1631 *

Aetij für Brukttik»
M MWistti !

Ich suche für tüchtige Wirthe, Ober-
Kellner und Köche Pacht - «ud Zapf
Wirthschaste » zu miekhen, für sofort
und später zu beziehen. 273 . >2. 10

Näheres durch K . Tröster ,
Kreiizstiahe 17 .

Eine £ rau
empfiehlt sich im Bügeln in und
außer dem Hause . Auch wird eine
Monatftelle angenommen. Zu er¬
fragen Angartenstratze 2 « , Hinterh.
3 . Stock. 2113

Kleidermacheri«,
eine geübte empfiehlt stch in und
außer dem Hause 2097 .2.1

Kurvenstr. 16, 4. St ., rechts.

Züglibtretiniz.
Eine guterhaltene 'Reh -, Hühner-,

Hasen - , Fasanen - und Schnepsen-Jagd
ist wegen Wegzug abzutreten. Off.
unter Nr . 1846 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Ganze Haushaltungen sowie
einzelne Möbel, Betten u. dergl.
werden stets angckaust . Adressen
unter Nr . 1405 im Kontor d -r
„Bad . Presse " niederzulegen. *

Wirthschaften
werden für tüchtige , leistungsfähige
Leute zu pachten gesucht und sieht
Anträgen entgegen I . Müller , Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 98 . 2052.2.1

Wentaöles Gut
im Preise von 20 —25,000 M.,
wird zu kaufen gesucht, hauptsächlich
wird auf Obstplantage und Wein
reflektirt. Das Wohnhaus muß
geräumig sein und sich in gutem
Zustande befinden. Gut in Baden
gelegen , wird bevorzugt. Dasselbe
müßte Anfangs April übernommen
werden können. Gefl. Offerten
unter Nr. 1998 beliebr man in
der Expedition der »Bad . Presse"
abzugeben. 5.2

Eii>tTigeli>rlchrkjst ,
neu, 36—23 , mit 8 Schriften und
Zngehör, ist sofort zu verkaufen .

Offerten unter Chiffre F. M. Z .
Nr. 2091 an die Expedition der „Bad.
P >effe" erbeten .

€*a $motore :

SteHong erh . Jeder
umsonst. Fordere p . PoslkarreZTW
Auswtchl. Co urier , Berkin-«----̂ *A

Steindrucker-GesticLi

8 FP Zwilling von Hille - Dresden
für elektr . Lichtanlagen,

6 FP liegend , von Hille-Dresden,
4 FP desgleichen , 8 FP stehend des¬

gleichen»
2 FP Körting , neues Modell,
I FP Körting , desgleichen ,
1 Stück Heitzluftpnmpmotor.

Sämmtliche Maschinen sind wenig
gebraucht und werden unter Garantie
für Güte , Leistung u . nur tadellosen
Gang billig verkauft. 1067 .2.1

Hanl Maier ,
Leipzig . Georgenstraße 35.

An einem bürgerlichen

MW- u) MnW
können noch einige solide Herren thril -
nehmen.

Sofienftr . 81c , 3 . St .

Weinflaschen ,
ca. 200 Stück, sowie neue Patent -
Bierflaschen sind billig zu verkaufen
2109 « aiser -ANee 27 .

Jüngerer Strindrucker jac
fertigung von Autographien
leichte Comptoirarbeiten
uns dauernde Stellung . Schum,I
Angebote mit zrohnansprüche,

*
Hnasenstetn Ä Vogler , « .
nonceu -Expeomon._ z , ^

An lnüjligkk Heljltti
auf Möbelarbeit findet sofort dag
Beschäftigung bei
Chi *. Imie 9 Krehr

» nrlstratze 85.

Atsdes
Ich suche eine tüchtige
2. Arbeiterin ,

die selbstständig garniren tonv. -
Offerten mit Zeug», erdetet, £da

rich Moritz , Spei er .

h» »

findet hier und aus««,sofort und au, Oster» Stell« durtUrt». Schmitt , Haupt - Cmluü .
Bureau , Erbprinzeuftraße 3 , Karl»
ruhe .

Kehllings-Gchch.
Für einenjungen Mann anständipk

Eltern , ist auf unserem kaufmännisch»
Bureau eine Lehrstelle offen. tzinM
sofort. Einem BolkSfchüler m'
guter Handschrift ist Gelegenheit p
boten, sich bei Fleiß eine Libensftklb,̂
zu schaffen. Schriftliche Offerte» u
Haafeuftein * Vogler, A.-« „ 1t
uoncen - Exnedition. 2I14JJ

Lehrling -Gesuch»
Ein kräftiger Zunge , der Luft

die Bäckerei zu erlernen, kann si
oder auf Ostern in die Lehre treten

Wilh . Kipphan ,
Brob » « nd Feinbäcker «

W -rde,platz 50 . 13161

yoi
» s

i

Friseur- Lehrling]
kann auf Ostern eintreten bei

Wih . Zehder ,
Karlsruhe , Sophienstraße

"

f

Lehrlings-Ges«-.
Ein ordentlicherJunge , welcher ^

hat, die Schneiderei zu erlernen , k!
unter günstigen Bedingungen .s«i>
oder auf Ostern in die Lehre tn>
2098 .2.1 Steinstraße IJ

lkllk Zkhljikl
in meinem Drogen - und ®*l**

j|
waare « Geschäft en groa & «

J . Lösch ,
Ernst Schneider’« Naw

Amalieitstrafie 29 .

re
, ttn«:
ILberft
fHtobii
ffehlio ,
iftof 31
lEffin
[lotniUi
lltnii,
Ibgdo

lf«n

Zu verkaufen .
Die Unterzeichnete hat zu ver¬

kaufen : eine Drehbank mit Zubehörde,
eine Hobelbank mit dazugehörigem
Werkzeug , 2 Schraubstöcke , 1 Feld¬
schmiede, I Ambos, diverse Schwred-
zeuge rc., für Anfänger besonders ge¬
eignet 2108.3.1

Gustav Meyei *,
Mechaniker -Wittwe

in Wittenweter bei Lahr.

ILin verbeiratheter, junger Mann,
IX Mitte d - r 30er Jahre , der bjw sein Geschäft an eine Akiienger
schaft verpachtethat. eine schone P«
schrift und gute Schulbildung bch
sucht Beschäftigung bei einem **
Anwalt »der ähnliche Stelle ,
aber auch als Aufseher in fineml
ßere« Betriebe und kann , da
Privatvermögen besitzt , ®auiwn-
mäßiger Höhe gestellt werden.
Wunsch können Zeugniffe un» .
renzen vorgelegt werden .
wollen unter Chiffre 9 . M»
die Exped. der „Bad . Presse ^
werden."

Stklle - Gejch
Eine gute alte Vlolice , sowie ein

gutes , noch neues Cornet * >
A - Pisten in B find unter der
Hand sehr billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 1951 an die Exped . der

Bad . Preffe" erbeten . 3.2Vieraföfor -
JT Land unb Gartenwirth - GraWlOphOHfür aufs Land und Gartenwirth -

schaften , ca. 800 Stück, sowic diverse
Weinflasche«, Gläser. Teller . Be-
ftecke, alles noch neu, find billigst zu
verkaufen .

Näheres unter Nr. 2110 in der
Expeditton der „Bad. Preffe."'

(Sprechmaschmr) mir 8 Schläuchen,
neueste Constrnktion, ist billig zu ver¬
kaufen . Derselbe bietet eiuem fleißi¬
gen Man» reichliches Auskoinmen .
Zu ersragcn Waldhornftratze 32 ,
im Laden 2081

Ein ordentlicherStorni 0*®*
dem die besten Zeugniffe I**
stehen , und im Stande «st ,
tu stellen , sucht per sofort o ***
Hausdiener oder dergl.

Offetten unter Chiff" b.
liebe man in der Expedition o
Preffe' abaeben »n wollem

^ irschflravs
im Hinterhaus auf
mietben : eine freundliche «« 4
geschloffene Wohn »«« »J»
Zimmern , Küche und
jährlich Mk. 330, deSgl.
rnern Wk. 270z Z» erfras-"



Beftc t .
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Dmmt 0ung
ig. Mäwneraesangvereine

MWsch de» LI. d. M , Abends halb 9 Uhr :

iesammt - Probe
im Rathharrsfaal

Hiezu werden die der Bereinigung angehörendcn Herren Sänger

, ttn> Ersuchen um vollzähliges und pünktliches Erscheinen freund -

- ch,geladen.

Der geschästssührende Vorstand .
Kluseum - Saal .

den 1 . Mürz , 7 Uha * Abends :

Drittes und letztes

2099

sKezirKs -Kieilknzilchloereiill
Aavtsvreh - .

Wir setzen unsere Mitglieder in Kenntniß , daß unser
^ langjähriges Vorstandsmitglied des bad . Bienen-Bereins

Louis Freih. Göler von Ravensburg
nach langem Leiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag den 20 . d . Mts ., Nach¬
mittags halb 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt, wozu
hiermit einladet 2105

E . Blum .

m dunh
Emii ui
Rnrl«.

Mt

Üf
tändipk
nnifeDts
ftiHhffl
Irr «
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W i
in {
retenl

des 9jührigen Hofpianisten
RAOÜL KOCZALSKI ,

SBwirkung der Kapelle des I09 < Infanterie ■ Regiments «
PROGRAMM :

L L. « an Beethoven — Sonate (cis - mcll ).
a ) Adagio sostenuto (
b) Allegretto ,
c ) Presto agitato .

2. Fr . Chopin
al Prä udio (Mr . 15) ,
b) Mazurka (A - moll ),
c ) Nocturne (Es >dur ) ,

(Verzierungen von Chopin ),
d) Valse (Oes - dur ). _

Vorspiel ftus der Oper M £ lag «
g grosses Orchester von Raoul Koczalski ,

■ater persönlicher Leitung des Componisteu.
Julius Bliithner’scher Concertfliigel .

Populäre Preise .
flfap—j»3 MkTlI . Abtheilung 2 Mk . ; Unnummerirte Saalplätze Mk. 1 .50 ;

Kummerirte Gallerie 2 Mk. ; Unnummerirte Gallerie 1 Mk .
K» Eintrittskarten , sowie Kkwiercompositionen von Raoul Koczalski
in der Musikalienhandlung von Fr . Doert zu haben._

2092.5.1

oooooooooooooooo
0
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Todrs-Airzrige.
Freunden und Bekannten machen wir Hiermit die traurige Mit - !

! theilung , daß unser lieber Gatte , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
I und Onkel

Friedrich Geyer ]
Metzgermeister,

| zuletzt Gastwirth zum grünen Baum in Neureuth , |
daselbst heute früh in Folge eines Herzschlags im Alter von 43 Jahren

j unerwartet verschieden ist.
Karlsruhe , den 18. Februar 1894.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : |
I Friederike Geyer , geb. Hörr.

Gustav Geyer .
Karl Schäfer .
Elise Schäfer , geh. Geyer.

Di « Beerdigung findet Dienstag den 20. Februar , Nachmittags I
3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 2090 s

StöfS* P ÄllklskllHc. o Fahrräder .
Dienstag den 80 . Februar 1894 .

L Quartal. 29 Abonnements - Vorstellung.

m x t x a H cr k o t t
Trauerspiel in fünf Aufzügen von G . E . Lessing.

Regie : Direktor Hancke .

X.

Personen :
Prinz von Guastalla . <

rinelli, Kannncrherr des Prinzen . . <
Ijwft Odoardo Galotti .
IMidia , seine Gattin .
Iwili «, seine Tochter . .
W Appiani , ihr Bräutigam . . . . .
Min Orsina .
imiillo Rota , einer von des Prinzen Räthrn

Herr Höcker.
Herr Wassermann .
Herr Mark .
Frau Kachel-Bender .
Frau Höcker.
Herr Waldeck.
Frau Petzet .
Herr Reiff .

h >ti, Maler . Herr Schilling .
oiMkdff£ ?eL° . Herr Lange .

auütd W,Kammerdiener des Prinzen . . . . . . Herr W. Beyer.
Wista , Marinelli ' s Diener .
wt «, Galotti ' s Diener .

Herr Benedict .
Herr Hallego .

gfotg y,7 Ahr . Ende gegen V»10 Ahr . Kasse -Kröffnnng 6 Ahr , ü 2078

Einige zurückgesetzt«Fahrräder
mit Kiffen- und Pneumatikreifen ,
von voriger Saison, garantirt neu
und fehlerlos , zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen, event. auch aus
Natmzahlung zu verkaufen.

II . Voigt ,
2083 .5 .1 Adlerstraße 9 .

Bienenhonig,
direkt vom Züchter , unter Schutz des
deutschen bienen - wirthschaftlichen
Centralvereins , Garantieschein bei
edem Glas , hat in Niederlage

Feinbäckerei Baumann ,
Waldstraße 8

Heirafh . 4 .3

Meine Preise .

itdt *

. den 21 . Februar : Theater in Baden . 23 . Abonncnients -
Vorstellung . Undine . Romantische Zauberoper in 4 Auszügen .
Nach Fouquö ' s Erzählung frei bearbeitet . Musik von Albert

. . Lortzing.
den 22 . Februar , 1. Quartal , 30 . Abonnements -Vorstellung .

Mein Leopold ! Volksstück in 3 Akten von Adolph L'Arronge .
Musik von R . Bial . a

>0000000

Kaiser-Wilhelm Paffage 11.
Daö grsße

SWtgtttet Sdalaaartaloget
von Willi . Waeker

ist wieder in Karlsruhe eingetroffen
« nd empfiehlt sein großes Lager Herrenstiefel ,
nur prima Handarbeit , schon von Mk . 6 .50 an ;
große Auswahl Damenstiefel in Kid -, Seehund - ,
Stoff » und Wichsleder schon von Mk . 4.30 au .
Alle Arten Kinderstiefel , Confirmandenstiefel in
reichster Auswahl in schon lang bekannt guter
Arbeit billigst .

MB. « in noch großer Posten Winterschuh -
waaren wird zu jedem nur annehmbare » Preise

_ abgegeben .
x * Rrrr kurze Zeit i« Karlsruhe ,'

Kaiser-Passage 11.
_ Achtungsvollst

Willi . Waeker , Schuhfabrikant ,
Stuttgart -Heidelberg .

Bordeaux
einen ausgezeichneten , garantirt
reinm , empfiehlt ü Mark 1 .-
exclufive Flasche

Karl Baumann,
1616*) Akademiestraße 20.

Bückling-Versandtgeschäft
täglich frisch vom Rauch.

Eine Kiste (6 Kilo , 48—52 Stück ),
Osffee -Delikateß - Sützbücklinge (keine
Lübecker) Mk . 1 .60 , Auswärts Mk 1 .70 ,
nur gegen Nachnahme .

Fritz Klein ,
1952.6.3 Kaiser - Passage 44.

Uflhnor 93er Fischbrut , jetzt legend ,
flullllGl | M . 2 .40 . Preist , umsonst .
Keiner , Landw . , Kaiufiadt (Baden ).

Der Gesammt-A »f-
lage unserer heutigen Rüm¬
mer liegt ein Prospekt der
Firma Varl Götz , Leder-
laudlung , Hebelstraße 15 ,
Karlsruhe , bei, betr. Lotterie
Hoheugeroldseck , worauf
wir besonders aufmerksam
machen. 2096

Ein j . Badens - - . I . , kath .,
Besitzer einer schön-m Villa mit
sehr großem Obstgarten u . ver¬
bunden mit Fremdenpension , in
einem berühmten Kurorte des
bad . Oberlandes , möchte mit
einem j . hüb . u . »ermöglichen
Fränlein , welches im Hauswesen
erfahren und Lust zu einem
obigen Geschäfte hätte , behufs
späterer Verehelichung ist vor¬
läufige Correspondenz treten .

Gefl . Anträge , nebst gütiger
Beilegung der Photographie be¬
fördert unter Aufschrift 8 . 9 .
1887 die Expedition der . Bad .
Presse "

. Vermittler verbeten .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Hciintst-8esiitz.
Ein Beamter von angenehmem

Aeußern , 31 Jahre , Grenzaufseher , mit
Aussicht auf baldige Beförderung zum
Revissionsaufseher , wünscht sich mit
einem häuslichen , wohlerzogenen , gut¬
gesitteten Mädchen nicht über 26
Jahre , zu verehelichen . 5.1

Gefl . ernstgemeinte Anträge beliebe
man mit Angabe der Vermögensver -
hältniffe und Beifügung der Photo¬
graphie unter Nr . 2075 an die Ex -
pedition der »Bad . Presse " zu richten .

fuinjiiuiauutner Detern
Karlsruhe.

Yereinslofcai: Cafe Tannhäuser .
Vereins - Abend

alle Mittwoch Abond , hiaterer Saal .
Lesezimmer, täglich , «öffnet von

1 —3 Uhr Nachmittags .
Sekretariat für Gteaenvermitte-

Itttig und Krankenkasse neue Kreuz-
straße im Laden des Herrn Karl
Kornsand . 979 *

Per Aorkanv .

Jtanfmäiuüf(üeG = Deeein
„ilercut“ ftatkmfte.

Dienstag Abend 9 Uhr :

Gesangs -Probe .
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet
184_ Der Vorstand.

Kioüe'
scher ZimoMpKen-

Öeffin KarlgmKe.
Mittwoch , Abend » 8 Uhr

Nebnngs-Abend
im Hotel Natisaal . 982

Die Dnru -Abenbe für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend vo « 8
bi » IC Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt .
1012 *

_ De » Duruwart .

Deceia ehemaliger
kack. Prinz Karl-Dragoner

Karlsruhe .

MMwoch Abend 8 '/' Uhr

Insnnnnenknnst
im Vereinslokal Restauratto » zum
© atmen , Ludwigsplatz .
6088 Der Vorstand .

Athleten - Geselijlhast
„Herkules"

Die UebungSabrnde finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringe »,
Donnerstag : Turnen und Spezlal-

Uebung ,
SawStag : Riegrn -Uebunaen ,
im Bereinslokal „Tass Bavaria ".
12587 Der Borst and .

Freunde und Gaste find ftrundlichst
eingeladen .

Eoangl. Krkeitervereia
Schühenstraße 58.

Dlenstaa de« *0 . Februar ,
Abends V*9 « hr -

Diskutir -Abrnd.
2118 Der Vorstand

Ein junger , sehr vermögender
Mann (Theilhaber eines bedeu¬
tenden Fabrikgeschäftes ) wünscht
sich mit einer jungen , hübschen ,
ebenfalls vermögenden Dame zu
verehelichen. Offerten unter Nr .
1941 an die Exprd . der „Bad .
Presse " erbeten . Strengste Ver¬
schwiegenheit gesichert , daher
Ageiitenvermittlung verbeten .

Zeicheunuterricht
crtheilt ein Akademiker gegen mäßige
Vergütung . Zeugniffe stehen zu
Diensten . Offerten unter Nr . 2008
an die Expedition der „Bad . Presse '
erbeten . 10.3

Girre Anzahl alte feine

Violinen
bist, zu verk. Off . uni . „ Violinen "
Nr . '- 877 an dir Exped . der »Bad . zugrben
Presse " erbeten . 6.3

Knabeninstitut ,
La Tilette, Yverdon (franz . Schweiz).

Praktisches , vollständiges u. schnelles
Studium der modernen Sprachen .
Handelsfächer ; englische , deutsche,
italienische Profefforcn im Hause.
Hübsche Lage . Sehr gesundes Klima .
Stetige Ueberwachung der Schüler .
Großer Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzen zur Verfügung . Für
Prospekte und Auskünfte wende man
sich gefl . an den Direktor . 1878.21 .4

Eine Wittwe mit Docht «
sucht ein nachweisbar ren
tables Geschäft zu
kaufen oder eine Filiale
gegen Kaution z « über
nebme «.

Leerten unter « r. 199 »
an die Expedition »er „Bad .
Presse " erdete« . 3.3

Pianinos
von klangvollstem Ton . bester Mechanik,
ganz vorzügliche Instrumente , feinste
renommirte Fabrikate find billig ab«

2055A2
Schützenfische « . ». St.



« eure. MtUbi trefft .

Für Confirmanden
empfehle ich in sehr groster Auswahl bei billigste« Preisen:

Trrche, Vnckfkins , Äainiirgavir- rr. Lheviot-Stoffe,
schwarze, wechr «. creme CachemireSi Cheviots tu (. *.

Chr \ *i
101/103 .«»iserKnche , V . 111 1H I # \ Fül llj 1 « 101/108Raifr,«ratze,

Manufakturw«raren-, Bette«- und Ausstattungs-Geschäft.

| Carl Kran
5 laiferstraße M .
0 Sprechzeit 17| | lj
■ für Zahnkranl
I »o« O bi- 6 Uh».
OOO <XXXXX ><

perrSeKen , 7^Wellenschei««l) L « « w
Stirnfrisuren , Chi »J
Zöpfe , Zepflheile *te

"
junverwüstlichem Knhaare gefertigt, ^eine Spexialitit

tehäftee.
Reinigen, PSrbea and Mn _älterer Arbeiten prompt und kölk
H . Bieler ,

Karlsruhe, Kaiserstr. 233. '

1712 .15.4Tuch- und
8 ^ Buckskin -Ausverkauf ,

ÄonfcurslajjßE D. Veit & Cie. 6?fcfffmf.
Es sind noch feinste Anzug -, Paletot - und Hosen¬

stoffe am Lager , welche , um damit zu räumen , zu aber¬
mals herabgesetzten Preisen abgegeben werden ; für Erst-
tommnnikanten empfehlen schwarze und blr ***»
Kammgarne , Cheviots , schwarze Cachemire rc

Elegante Anzüge
für kirfiimn-eil mh Herrn,

werden im Auftrag Mig abgegeben im
, 2029 .3 .3

AMonsgesMst B. Kossmann ,
Karlstratze .

MOP Wenn Sie ebenso rW , -wie gut-aohmeokande Maccaroni erhalten wollen ,denn verlangen Sie bei Ihrem .

. mit dem Halm
in V| und Vt ft Pgquets.

Willi. Boländer ,
Kaiserstraße 121, nahe der Adlerstraße,

empfiehlt

für Mädchenr
slimift Keldtains nt Fntißkstlft,

veisse 11. Creme-Stoffe;
silimarze €onfpcttousftoffe für Jackm ,

weisse Baumwoll - und Leinenstoffe I
jeder Art ; 1750 .3.3

für Tinnben :
sedrrarM Quelle a . Buckskins ,

schmyt ud Matt Kimunl i»d Ehwiil
dunkle Anzugsstoffe .

Bewirte
‘ .

in grosser Auswahl
M sehr billigen Preisen.

A. Jnsepfc, Kieie-Grosshandlung, Worms.

Schwarze

in reiner Seide ,
glatt ^ gemustert

Mk. 1 .60 an, Mk. 2 — an
äas Meter bk zur schwersten Waare.

>, 149 Kaiserstrasse 149

Karlsruher Colosseum
Heute Dienstag de« SO. Februar :

Erstes Gastspiel desHm. Charles Frangois
mit seiner Original -Nummer 2085

Ein Spass auf der WaschBeine ,
sowie täglich Auftreten sämmtlicher Artisten .

Ein tüchtiger Musiker , der jahrelang eine städtische Kapelle
von circa 30 Mann mit Erfolg leitete, den Organistendienst zur
größten Zufriedenheit der kirchlichen Behörde versah und größer« Ge¬
sangvereine mit Anerkennung dirigirte, sucht auf 1. April d. I . ander¬
wärts Stelle , woselbst es ihm möglich ist , seinen Sohn in bessere
Schule zu schicken . 1987 .2.2

Dem Vermittler zu einer solchen Stelle sichert 100 Mk. zuDr . A . Klaapreeht , Privatier,
Karlsruhe (Baden), Hirschstraße 86 , II.

Mittwoch de» St . Fet»r»ch
AbendS 8 Nhr,

im Nebensaale deS Gasthauses
König von Peeuftru - (Liedelch

Oeffentlicher
ortra ,

»Die Sammlung und
Bereitung einer 0
fchaar auf Christi Zukunh

Jedermann ist bei freiem Ei»
freundlichst ringeladen.

G . Berger .

Badische Weine
Oeör. Schlager, Lahr i. A.

VrftniM Mt »««tliche . »«schickten A. »«e». n«»n
Patentkellerei seit 1876.

vffeetea» hierdurch , d» wir «Ich» reisen lass« :— — SBcihtociues « mm.n«iserik>>tzlcr, »»genehmer rischwein . . . . «5 so «0
Moekgr. tee, seiner r »s«Iw«t» . . . SO 70 SOCtttttaucr, bs. füg und krüsiig . 60 65 75
Durducher, ko. »»nqnelreich . 80 90 100

——- Nskhweiue: ——
angenehm . 70 80

vardeaue . 100 1*0 ISO UO „
i, nebftaffreich . ISO ISO 140 WO „. Prell» ad Lahr, pr» Liter 1» Leihgcbinde ; für '/« Llr . Fi . >»& BertmckmP .» j* di« s Preillagen recht», Ear. utie sür reine Traudeumeiur . w s

«0 Pf.100
>20 „
1»

Leiden

i*eei * ljUüt ; Nisi» rms Futtermehl . 162?»

aii Gicht, Nyeumatisurn«, allgenzeiner Eervenfchwüche, Men-
ralgle , Ischias , inanarlhafier Blnteireulatio«, nervöser Magen-
schwäche , (Kongestionen zum Kopf, Lähmaag , Rückenmarks
schwäche, so verlangen Sie die Broschüre »es mit dem
Ehrendiplom , goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönten
(D . R . P .) in Oesterreich k. k. auSfchl . prlv. galv. - elektro-

ÄSL Frottirheilapparates ;
Dieselbe gibt Anffchlust über Wirkung. Anwendung und Erfolg
deS Apparates . Gratis and franco zu beziehen aus dem Atelier
für elektrische Apparate von 01 . T. Biermanns , Frankfurt
a. M . , schillerst». L, 1430 .6.3

(ALnseleberu
«erden sortwährend angekauft
1629* Erbprinzenstratze21 2. Et

Gänfetebern
werdrn fortwährend angetanst :
1888» Kreuzstr- lü. b. d. « . «irL«.

Oie mechanischsWerkst

Steinstrasss 29,
betörgt : Fahrradrepareturan j»r

Art, Emaittirung und yeroickelu»l
prompt und billig.

Vertretung der Humber -Fahrr ***

la . Mchrsettfchrv» .
nnhkohle« . la . « ngerw » * ' '
la . HoiztOhhen pm »tügrla ,
zu Jndustriezwccke«. Uo«fs vo« i
Gaswerk , « richurUs , s« ingest>au
Abfallhol - per Zentner 3W. ‘
Mehrabnahme entsprechend
empfiehlt j ®

,Martin Bechtol-
DnrlaLerstr. 51 und Kapelle«^

Torfstroa }
Ich habe noch einige « agg -n»

von abzugebcn und offene
bei Ladungen, so l-ND« B«^ ft«
,« Mk. 25.- pro HX»
Waggon Papenburg a-/d.
Kasse,Ebsrh . Baokaiaaa , t

Iu « ge schölle Welschd «!

«nd Hatzte » ,
find zu oerkaufm : Oogwpv^ v
c. K°iieikrone">
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